
Die „Teges für die Königliche Haderslebi che
Schule“ von 1655

Von Achelis.

Als Chri tian 28 Februar 1648 Ar IDQL mit
dem Wohl tand, un dem Hadersleben  ich bei  einem Regierungs 
antritt 1593 efunden d0  E‚ vorbei. Sein junger Sohn Frie 
drich UI., der nun den ron  einer QAler be tieg, fand in
und Ule  eines Geburtsortes iel wün chen übrig und

30 Augu t 1649 eine „die Haderslebi che Kirchen, Schulen,
o pita und Communität betreffende Commi  ion“ ein. Sie be
an QAus zwei Männern, die C für ů— — und Ule  tarkes
Intere  e hatten, QAus dem Amtmann Kai von e e und dem
General uperintendenten Stephan Sie en  ich vom
„—+ biß auf den 19 des onats November Hader chleben bey
 ammen gethan 3. und weiten Weihnachtstag einen ausführ 
en Bericht den önig ge chicht. Es darin:

„8 Das Schulwe en in der Hater chleben betreffendt,
hat der Rector eine eitlang zwey Kirchen Vff dem an neben t
dem CCtOrad verwaltet, nunmehr aber  ich Tklärt, daß auff
O tern des ne künfftigen en Jahres Abtreten wolle, kan
al o durch Er etzung eines qValificirten subjecti, welches Wir On
vOciret vnd 3zur and gebracht, der Schulen geholffen werden,
wie den e  eren der Schuldiener Vnterhalt nd Er tattung
ihres verringerten Salarii der Dor dem von Konigl. Mayt von

Jürgen en We t, De kgl. N Hertugdsmmet les 
vig 1660/186
S. 29  30

192¹1) Bobé, Slegten Alefelds i torie III,

90 Jen en  Mi  el en, I 15 ff.
Cta XVII Nr 791 Staatsarchiv Kiel XII Im fol

genden bezeichnet Rigsarkiv  tets das Kopenhagener, Staatsarchiv das
Kieler, Stadtarchiv, Schularchiv, rop tei  2  2 Kirchenarchiv die Haderslebe
ner Irchive



T. Achelis, Die „Leges für die Haderslebi che S  chule“ von 1655

den Kirchen ehenden gewilligter Schilling auß der 10  ey Ha
der chleben die es Jahr  chon erfolget, Da die Schuldiener un  19
trer Be oldung verhoffentlich wider erlangen, und gzum be  ern
el in ihrem Ampt orthin angehalten werden können, welchen
der SchulCollegen ele mehr weckhen gewiße +  S8
tig fürge chrieben ovnd Sie All darauf beeidiget, Auch die Nach
leßigen vnd Vnfleißigen mit decurtation ihrer Be oldung, oder
Auff EeL el e be traffet werden mü  en, So en daneben t
Bürgemei ter ovnd Ath 3zur reparation des verfallenen Rectorat
Hau es Auff un er nhalten ittel un  19 vorzu chlagen  ich
bothen, we  e, nicht Anderswo doch endlich Auß den RBestan-
ten der Communitaàt Gelder nach Königl. ay gnädig ten Be
iebung möchten nehmen  ein.“

Rehtor der Ule MDTL damals noch Jens Iver en Aben „
em N des Kantors Iver en eit 1630 hat die Ule
geleitet. Seine Vorgänger ange ehene elehrte gewe en,
mancher von ihnen i t vom Haderslebener CR OTOC höheren
Stellungen berufen worden 5). eit der Explo ion auf der Hans
burg 1644 DLr EL ni mehr weiter Hofprediger )). eit dem
 elben Jahre DQr und  eine fünf ollegen in Arge Bedrängnis
gekommen,  o daß neben dem CRTIOTQ zwei Kirchen auf dem
an verwaltete )),  ich und die Seinen vor der bitter ten
Not  chützen Es nämlich von einem Kapital von 4500
Mark Aus dem Schulvermögen 8) die  eit 1605 eine

Uellen und For chungen gur Eef Schleswig Hol teins
III (1921) 3, Nr 46, Per onalhi tori k Tids krift 1921, S 125, Zeit
 chrift für Schlesw. Ho (1925), 385, A

So wurde Laurids Willad en Rektor 1570/73 1573 Rektor der
Metropolitan chule uin Kopenhagen Ror Kobenhavns Uni
ver itets Hi torie 1, 71475), Martin Pletz ektor er ter Pa
 tor Schleswiger Dom (Per onalh. Tids kr 1921, S. 124), Johannes
Neocorus (Rehtor Superintendent un Schwerin, ernhar Meyer
Rektor 1601/08) Pa tor an Petri umn Kopenhagen, ernhar We en 
berg Rehtor 608/14 Profe  or un Hamburg

R Angabe, 206 und an C N, Archiv
1833), 274 U, öfter) ver chwand mit Je  enius Corvinus 1640 Schloß
und Schloßpredigt, an die ngabe un en Dar tellungen,;natürli WMDar Raben Schloßprediger, olange eine Schloßkapelle gab
„Der deß Aller ählich ten Königes Christiani Quarti Schloß-PredigerHaterßleben 16 Jahre ang geweßen  40 agt In einem Brief
den König, Staatsarchiv Cta XVII,

ohl er die eutigen Gemeinden Moltrup und Bierning; vglZeit chr eSw.hol t. Ge ch (1925), 385,
8  8 Das Schulvermögen e tand QAus zwei Schenkungen von HerzogHans 1567 6000 QL. 1571 3000 Die Urhkhunden ind zuletzt publizier bvon N. A. Schröder, Quellen und For chungen , S. 21

is 225
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adlige Dame MN Schonen, 4 ott ausgeliehen worden 103  eit
1644 die Zin en ausgeblieben. 1 ott WMDL 1622 ge torben.
ihr Bruder Tage nder en ott ging 1644 Konhkhurs
Schonen WMQTL gerade von dem Tbfeind, den Schweden, be etzt
Es al o vorläufig ni unternehmen, endlich 1646 reich
ten die Kon ervatorenn) der Ule ene age önig Chri 
tan enin, daß „der Collegen äußer te Armuth und der Knaben
Untergang und Verderben moge verhute werden“ 1—0 Der Köni

darauf 55 daß iel be  er  ey die ollegen bey 3
behalten alß viele Stipendiaten und Knaben alimentiren die

mangel der elben nützen ge chweigen etwas lernen und
proficiren können gnädig geruhet und concediret die Gelder
 o jahrlich dreyen Stipendiaten werden gereiche beneben t de
Ti chgeldern auf Knaben 3ur Helffte ihnen 3u a  igniren und 3
zueignen“ 120 Es wurde al o ein eil des Cen von Herzog Hans
begründeten Stipendiums *), das  chon ange Schülern zugute
am ) und der Communitat WMie  ie onig Friedrich II erri
d  e e timm um den bten der Lehrer abzuhelfen Die e
Verordnung i t auch der Folgezeit 4 geblieben 3—9 a
alle Bemühungen das verlorene Kapital wieder erhalten veu
geblich lieben W) riedri III der mit Recht der zweite Stifter
der Schule enannt wird 25  orgte für die Bewahrung der Ge
lehrten chule  eines Geburtsortes durch ene el von Veran—
 taltungen Am 30 Mai 1649 wurde e timm daß von er
„Draghe Rogken  o da 20 Garben i t Uund hiebeuohr der Kirchen

Vgl Zeit chrift Schlesw Ge ch (1 O. 382—38
Die äni che Obligation auf Pergament IM Schularchiv; ogl

Zei  I Schlesw Ge ch 54 7 382, A
Con ervatoren Hadersleben Amtmann, Prop t und alte 

ter Bürgermei ter nach der Be timmung riedri II 1584 (Quellen
und For chungen V, u leswig mtmann, Prop t und Uver 
intendent ogl Sach, eswig,

ige, Prog 1863, 15.
130 e krip 18. III 1647 emanns Miscellanen 15 O. 174/76.

14 Zeit chr. (1925), 397, „Für tengulden“, das Stipen
dium bekam Georg tur „QAus dem Für tenthum eßwig gebürtig
vgl Luthers rie Chri tian III b0  — 26 Nov 1545 769 de ette

eit chr esw Ge ch 5 925), 3
27 1584, zuletzt edruckt Quellen Uund For chungen (1917)

226— 229;, ogl Zeit chrift 54 (1925), 372—398
Brinkens Bericht Uber  eine Einnahmen 10 IV.

1796, bei Zerneckhe, Had 1898, 16 und Echermann III —
bei Zernecke, S. 7

15 Thrige, 10 Had 1863, —29; Zeit chrift 95),
— * inkhen bei Niemann, Szellan . 1887; Thrige

S 2
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nUuUr 10 0 u gegeben, hinkünffti 11 4 die 10 der Kir
chen, den übrigen gzum Behueff der Schulen zahlen, Item von

ieden Draghe Gar ten,  o für die em geben, inführo
undt von ner Draghe Habern,  o für die em für ange chla 
gen hiernacher erfolgen nd allzeit der er teigerter der
Schuelen nd deren ollegen zugekehret.  ein 25) m

gleichen age wurden die Strafgelder  [uL unge etzliches Baum—
fällen „den Armen ue Collegen A e gzue Hadersleben“ bei 
gelegt **) wurde ann Juli die Uunter Ange 
ührten „Travegelder“ 22) von Enem illing auf 145, illing
für jede Trave erhöht 200 und endlich no die Hälfte der Zin en
des Walter chen Legats der Ule verliehen 2))

Doch nicht nur den finanziellen bten galt die orge de
Königs Er WMDL gelehrt WDie ein önig voLr oder nach ih auf
dem däni chen Thron * Selb t Kenner mehrerer Wi  en chaften
honnte jeder elehrte ih Wohltäter finden So
jetzt Hadersleben die Kommi  ion nachdem für die Erhaltung
der Ule ge orgt MDL auf Eene Reorgani ation denken Da

Dar zweierlei nötig Für den Augenblich Eln Rehtor
da damals Eln Rehtor viel höherem IQ WMie heutzutage IM
Uten WMie O en der Ule die Richtung gab und für di
Zukunft Ge etze die Lehrern und Ulern — und Pflichten
fe t etzten

Es traf  ich da lücklich, daß Rektor en der ALr den
Unfzigern zueilte?“)  elb t den n Emnme Landpfarre

übernehmen ?) Die Kommi  are hatten  chon Eln „qualificirtes
Ubjeet vociret vnd 3zur and gebracht“ Es DQL Nicolaus

20 v3e S 29—32 S Prov Ber
234/5 däni ch) Niemanns Misc 1 deut ch Der Amtmann

Kay von Ahlefeld verfertigte eL ene „Formula Juramenti praestandi
ab 118 Qul fraudulenter dant decimas naturli ani  er Sprache
e er 30 VII 1652 (Kopie IM Schularchiv)

Thrige S 32—33
10 Vgl. Uls deut ches Wörterbuch Schock
23) Thrige, 335 ode, 12 5,5 Prov Ber S. 2357/6

Eine gleichzeitige findet  ich Kon i torialarchiv vOI V,
Die Summe der Trabengelder betrug anfangs 678 R. 1761 wurden
 ie auernd auf 773 fe tge etzt, 421 von den Prop teikirchen, 352 2
QAus Törninglehn.

—9 Thrige, 3 Verfügung vo  — 31 1655
2 olm, anmark Norges indre i torie Under Ceneveelden

1660/1  20 (1885), 409/13
Immatr. Ro tock 1623
aben i t der Lx Rektor M Hadersleben, der die en Weg

gangen i t, der weiten Hälfte des 18. Jahrhunderts i t die QAus.
nahmslo e ege
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Gutbier 2) der pro en Gelehrtenfamilie 2 Die Er
wartungen we die Kommi  ion auf ihn hat erfüllt
„Han bvDar  tor Theologus crd Philologus ru0
von ih und autrup 3) chreibt „Die er als ilolog erühmte
Mann gab  ich alle Mühe die Ule Hadersleben Iu gu
Ruf ringen und DQTL eliebt

Sodann chlugen die Kommi  are oLl daß „der Schul Cole-
gen el E mehr wecken gewiße Leges un  18 fürge chrie 
ben vnd Sie All darauf beeidiget Auch die Nachleßigen ovnd Vn 
fleißigen mit decurtation ihrer Be oldung oder Auff eLr E
be traffet werden mü  en 14 Von die en eges wird Folgenden
die ede  ein

Endlich nthält das reiben der Kommi  ion Vor
16273ur „Teparation des verfallenen CCtOrd Hau es

WMDLr auch das CRTOTQC abgebrannt 5 Herzog Hans On
1567 5 des Rectoris nottur die alte Lectur wi chen der Apo
en und eorg niders haus belegen amp dem zubehorigen

weit und rei er elbe bezirckt Uund begriffen mit
T en rejhei Erblich und 3u ewigen Zeiten verordent ge
 chencht Uund gegeben“ 38 Die erforderliche Reparatur i t 1650
ausgeführt 2——9

50 Nach gewohn  eL Annahme i t Gutbier bereits 1640 Rehtor He 
worden die Angabe  tammt von Daß en noch 1647 Rehtor
WMar das Schreiben den Oni 1650 i t das Rehtorat reparier
worden (R 125) i t en WMie Gutbier 1656
 chrieb „bey anthretung ennes chula (Acta XVII 834 Staats 
iv) al o i t Oroinus 1650 fortgegangen und Gutbier angetreten

— Sein Ater Ccolaus MDQLr Pa tor an Artini Großen
gottern Uunweit Mülver te 0—16 ann Mülver tedt 1625 bis
 einem Tode Februar 1629  eine Frau Mutter des Haderslebener Rek
tors Dar Eene Tochter des Rehtors Mühlhau en Johann Be
erer (Die e Notizen verdanke ich dem Marburger Staatsarchivar Dr

Utbier Im November 1637 i t eLr Ro tock als 5„  icolaus Gutbier
Mulver teten is Thürin  1° immatrikuliert

a) ronik, 70
In Ge uch von Gutbier 23 1656 (Staatsarchiv,

Cta A VII, 834) el „hie iger Königl Schulen Rectorat-Hauß,
nachdem m brandt chaden neben anderen mit eingeä chert voL
den, amals u ei wieder aufgebauet, WMie üng ter Kriges
ruhe abermahl

9900 Aus der Schulfundation Quellen und For chungen ),„ S
222 die alte Lectur findet man noch auf dem Plan Pontoppidans
dan ke Atlas VII 1781) 123 gegenüber der neben der potheke

Rectoratet“ Brinhen nenn Prov Ber 1792 83 die Reh 
torwohnung Eern Gebäude das QAus den Mönchszeiten her tammt.“ 1790
wurde ein CRtora der Norder traße eingeri

— In der oben angeführten Urkunde 23 1656 weiter
„Abß Königl allergnädig tem befehl unt Verordnung bey anthre 
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Auf den Bericht den önig vom ezember 1649 i t
15 März 1650 die Antwort erfolgt. Der önig chreibt darin
den 55  an  2  d und Amtmann Hadersleben Kay von Ale-—

ield, Wie auch den Generalsuperintendenten D O12.

„Daß ihr ferner
in des bald abtretenden Rectoris 3 Hadersleben Stelle

ein anderes qualificirtes Subjectum wiederum VoOciret Uund gur
Hand gebracht, item der zukünfftigen beßerer Unterhaltung der
Schuldiener Don den Kirchen Zehenden eingewilligter illing
 chon die es Jahr richtig erfolget und Ihr vermeinet, daß be agte
Ollegen dadurch I  iger Be oldung können geholffen werden,
hören wir aller eits gnädig I dann Wir on ten NUL eine
zei  ero mit vielfältigen querulen, da QAran ermangellt, die es

Ihr könnet aber unterdeßenletzten halber angeloffen werden
0l na ergegen mit den gewißen Legibus, wornach

die Ollegen  ich 3 richten, verfahren, und im übrigen erwarten,
WSs reparation des CCtOr Haußes senatus, weil  ie  ich
dazu anerboten, für ittel wird für chlagen, khönnen  elbige nicht
zureichen, wollen wir NuS ber voriges weiter auf ëeUre gehor  2  —
 am te notification der Communitet reltanten, ob etwas
davon employiren oder nicht, lSdann gnädig erklären.“

Die Schulge  etze  ind in mehreren Fa  ungen erhalten
Zunäch t eine Hand chrift des rop ten Bonaventura Rehefeld s5),

21 32 C. 18 und 6 V  rei ,  odann eine
 chrift von QAus Mollers Hand, mit geringfügigen Abweichungen.
In der Ausgabe werden le e Hand chriften nach den Schreibern
mit und bezeichnet.

Dies  ind die von den Kon ervatoren entworfenen eges
Sodann gibt eine kürzere Fa  ung ber die folgender

B Friedrichs III den Amtmann Aufklärung gibt 2—9
„Friedri der dritte 20

Ehrnwe ter Rath, lieber getreuer. Was nuS5 jüng thin

tung meines ulamte zwar repariret vorden vgl Rhode,
125, und Haderslevhus egn ka 650/51 (im Reichsarchiv Nr 1—

2—  —5 Vgl Zwergius, det Sjellan eri ie 1754), 618/ /
0  Ee, 181788
Bd (1925), S. 464—4468.  homas Matthie en in die er Zeit chrift

Zten
910 Fol 6 vV Lô Nr A0 1655 10 Maji von Friedr.

herausg von Zernecke, 10 Had 1898, ¾. 4,
1, aber mit al cher Datierung und Le efehlern
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gen Einziehung oder reduetion der Schul Ollegen), dann der
um Scholasticarum nd der Stipendiaten allerunterthänig t.
vorgebracht worden,  olches en Wir reiflich erwogen und i t
darauf un er allergnädig ter Befehl Weil erührte un ere Ule

Hadersleben nicht uin dem Stande, wie  ie für Jahren gewe en,
noch die Frequentz der Scholaren  o ar die reduetio der Schul
Ollegen bis un erer anderweitigen Verordnung vor  me
werden könne Die ES der Schulen d  en wir un etwas (cOontra-
hiren und WS nothwendig gzur Schulen gehöret, ausziehen atzen,
we denn al o gur Oblervantz bringen, zumahl die übrigen
QAus der chul Collegen ihrer Be tallung und Eid nehmen,
theils auch mehr 3uLl Kirchen und Regimen als der gul Ord 

gehörig egen der Stipendiaten wollen wir un ern
Superintendenten Ripen einn monitorium ergehen Atzen, auf
der er ten Kirchen-Rechnung die Stipendiaten Gelder In Uplo 3
erlegen, ami den Stipendiariis geholffen werden möge.
Flenhburg den 10 Maii 1655.“ 39

le e verkürzte ing i t erhalten in einer ehr  päten Ab
 chrift Arnold Chri tian Neuhoeffels Haderslebiensia 1 287
und un den „Verfügungen und Nachrichten die Hadersleben
betreffend“, (1819) S 13 / 09 Sie wird im Folgenden
als bezeichnet. Daß ihre Vorlage die verkürzten ESeS 8cC%hO-
lasticae Friedrichs III enthie und QAus ihr die eges 5„3 derer
blervantz ovnd fe ten aAltung die ollegen der Hader ch
en Schulen einen Revers zu geben“ geflo  en  ind, v die
Varia lecetio le e Gefetze tragen die 55  eges ———
Sceholae Hattersle  1A4 ae — So Ihro Königl. aQye t 31
Dännemarchk — Norwegen — A0 1655, den 10 Maii —— egeben
und szur Oblervantz — 3 bringen allergnädig t —— anbefohlen.“
le e verkürzten Ge etze enthalten QAus der ur prünglichen Fa  ung

Schulleges, Praecept 1. 3, 7, 8—11, 12, 13, 16, 17, 18, 19
Rector 1, 2, 3, , 6,
Collegae 1, 2, 3, 4, 5,
Knaben 1—2, 3 6, 10—11, 14, 1
Ferien und

Aus die er verkürzten Fa  ung die nUuL in der  päten Ab 

990 Vorge chlagen Dar von St. Klotz 1654 Bon Re
daß „die gantze Schule mit drey Ollegen be etzet werden könne hefeld,
ift in der Slade  4

In der T von Moller ahinter: „Das rigina
Stadtarchiv, 36 und Cod 27 Letztere Hand chrift

Regenburg gekannt, ogl eit chr Schlesw. hol t. Ge chichte (1 „
388, 2.
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 chrift  ich erhalten hat,  ind die Rever e ge chopft, die 1655 un8
166 angefertigt und von den Lehrern unter chrieben  ind

Der ältere Revers, ein Folioblatt mn der 10 der ehe
eges, und von des rop ten Hand, rãg die Ueber chrift:

„Leges 3 eTer Oblervantz und fe ten Haltung auf — Dero
Dennemarck Norweg Königl. Mit allergnädig ten —. Befehl Con-

rector, vnd übrige Collegen der Hader chlebi— —  chen Schulen ei 
nen Revers 3u geben  40

Die Unter chriften lauten
„Solcheß nachzuleben gelobe ich

Henricus Christianus chriverius 20
CoOonrector Scholæ Hatterll

Fralmus Vrlinus Cantor Vnd
Collega Scholœ Hatterlleb. *

Nicolaus Petraeus Scholæ Collega 80
Thomas Barve Scholæ C
Hieronymus Dosler Conrect.“

Die Unter chriften  ind 1655 ge chrieben,  päter en Barve
Der Revers enthält dieund Do  er ihre Namen hinzugefügt.

nitte, we  ich auf die ollegen eziehen, al o
raecept. 1, 3, 7, 8—11, 12, 13, 16, 17, 18—19,
Ollegae 1. 2, 3, 4,

Der jüngere Revers Iin 0lio 20 rãg die eL  2  2
 chrift „Leges Zu dero Observantz und fe ter Haltung auf dero

ennem Norwegen Königl. Mit Allergnädig ten befehl
Rector (und Ollegen) der Hader chlebi chen Schuelen einen Revers

geben  7

810 Schriver, Conrector, nicht Bruder des Rendsburger Chri tian
Scriver, wie Jen en (Kirchl Stati tik, 204) behauptet. Pa tor Jörgen
nder en hat mir eimne emorta der Catharina, twe des Rehtors Jens

v 0  6 QAus  einem e i mitgeteilt. ana i t
 ie Tochter des Bürgers und Hindrich Frediri  en Uund der Catharina Hin

In Hadersleben, geb Auni 1600 und un er ter Ehe verheiratet mit
re ten eter en, „wohlbe talltem Ding chreiber der Hader  E  8 Harde.“
Ein Sohn die er Ehe, „Hindrich Schriver, ormahl Conrector der ie igen
Schuel, hernacher erwählter und be tallter Pa tor in Biert, i t 1659 in dem
großen Sterben allhie 3u Hatter chlebe ge torben.“ Der ector
War al o Stiefvater des Conrectors river. Er WDL geboren VI
1620 20 Geburtstag der eL Conrector ge toxben VIII 1659 in Hadersleben als (vertriebener) Pa tor bvon ter

Asmus jörn en, Kantor Had., 30 VI 165  2—
—— Niels eter en Wulf, 99—16 Beftoft 1659
99 Quintus Quartus Had., begr.VII 1677

Fol 217 i t leer, 2V räg außer euen U atzen die Orte
„LEG Der Konigl Hader chleb. Schuelen e.
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Die Unter chriften lauten
„Richard von der Hart 8
Hieronym(us) Dollor OnT. 2—.0
Thomas Barve 78)

Die er zweite Revers, der al o vo Jahre 1662  tammt, ent
hält die Ab chnitte

Praecept 1. 3, 7 8—11, 12 13, 16, 17. 18—19,
Rector 1, 2, 3, 5,

Zur e  eren Ueber icht diene olgende Tabelle der er:
lieferung der Leges Scholae:

Einleitung Rectoris (II)
*.Schul-leges 1 p

1*  M AùVhn2·P 11
Praeceptorum (I n3 P
I Ferien (V)+ n 4p SD i 888S880 P n5 P

Collegen (III)
11 + SS8S8 S8 S8 8 8

T
NISir S8888 —. E — —— 0 00 S 0uurau-. . Knaben IV) mmunität (VI

II

I SS8S8 SO O. e  10  11  12  13  14  15  16  17  18  19  20 IFSDO& O 0 — —9„4. m21  22 — E  —  —.*  —  2  —  ++. . — EEEEREEEE  11 —  LXEI SNSSSS8 S S4 + & 0 —  ——— —
Die Urkunde liegt, wie die Fehler bei den Namen chonbewei en, nicht im riginal, ondern un gleichzeitiger DoT.

2 Conrector und Cantor) 1—16 ogl 7 Nordalbin
gen —.— 136, 50 Ergänzend Clle mit, daß QAus Erfurt  tammtoglT Ro tock Mai 1646; der In Erfurt III 1631 immatrikulierteHieronymus Do  er wird  ein Qter  ein, a  ein ohn (Joh 10 39,Nr. 222) den elben Vornamen

605 13, Anm
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Die olgende Ausgabe der für die Königl. Haders 
lebi che Ule 9 gibt zunäch t den Text nach Bonaventura Rehe

Hand chrift I),  odann, die er vorhanden, re da
von den Auszug, der in Neuhoe  8 Haderslebiensia (n) be
wahr i t, In den Kriti chen Apparat  ind die Abweichungen von T.
die Mollers 1 m) aufwei t, und die Varianten In
den beiden Rever en von 1655 und 1662 P) verwie en.

LEGI  1 Kriti cher Apparat
Für die Königl Haderslebi che

Ule

ei Wwie kein egimen ohne Die er  chnitt m P)
eil ame Ge etze e tehen mag al o
kan nicht geleugnet werden, daß
auch das ulwe en,  o anders
be tehen, vnd  einen Zweck erlangen
 oll, Verordnungen vnd Ge—

von nöten?“ habe, dadurch nöthen III

Praeceptores vnd Schüler in den
m  C8Schranken ihres Ambts“ behalten,

vnd darinnen zur Gott eligkeit, Ge
 chichlichkeit vnd Erbaren andel * Ge chicklichkeit
möglich tes V  leißes angedrieben
werden mögen.

Wiewo nun die Ge undte“ ge unde
ernun einem iedweden Ge etzes
genung  eyen olte, ihn zur ott  nug M  eyn
 eligkeit“ Erbarkeit vnd mbts Gott eeligkeit
gebühr anzuhalten,  o i t doch  olch
ange chaf enes liecht“ n dem Men icht
 chen  ehr verdunckelt, die Kräfte
der Seelen auch dermaßen ge 
 chwächet, daß  eine Amtsgebühr 
liche Pflicht, verrichten  ehr laß

Overb. und räge erfunden wird, dannen
V. 19 hero 1  etze immer

erinnert, vnd darzu angehalten
werden muß

Dergleichen nun für die Ule
Hadersleben machen be

fielet“ die Dennemarck Nor— befiehlet
Königl. a Friedrich

489 Ein Stück — den Schulge etzen findet  ich auch in den COOd
527 der Kieler Univer itätsbibliotheh, der QAus dem Nachlaß

von ichel en  tammt.
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der andere chri t  Ide ten In
denkens In dero Haderslebi chen
Communitet Fundation, vnd  ind
itziger Schulen Gelegenheit, vnd
erhei chender Nothdurft nach, fol

von den OConservatori—gendes biß auf dero 3 Dännemarck
Norwegen Königl. May aller —
gnädig te information

bus“ gemacht“ worden der Schulen aufge etzet III

Schuel leges
Vom Ambt der Praeceptorum

nge am insgemein V

Es  ollen die Schuel collegen Es  ollen die Schul Collegen
furnemlich auf Gottes re, der auf Gottes Ehre, der Kirche und
Kircheu vnd des gemeinen we ens des gemeinen We ens Erbauung,
Erbauung  ehen, vnd da hin  ollen eißige Information der Jugend
vor en Dingen ihre labores ge  und gute Diseiplin ihre labores
richtet  eyn dirigiren und richten. I  0

(fehlt II P)
C  ie bey der Jugendt den

rund der Gott eligkeit egen mil
gen,  ollen  ie das uramentum Re-
ligionis auf Augustanam COConfes-
sionem, Ejusdem Apologiam, Ar-
ticulos Schmalkaldicos, Utrum—
gue Catechismum Lutheri, vnd
Formulam Concordiæ; item 1uh
ramentum fidelitatis in officio,
vnd obedientiæ ei ten

Sollen neben den Schülern die 8 gebühre dem Cantori vnd
er ten in der Kirchen  eyn, vnd Infimo neben t den Knaben zuer t

un der Kirchen 3u  ein. I  —

vor geendeter Gottesdien t nich geendetem
wieder hinnauß gehen

4.* (fehlt V V
Sollen dem OCantorj in Musi—

eiren behülflich eyn



.
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5.* (fehlt P)
Die nicht auf der rge mu   —

Ciren,  ollen m Chor efinden,
die Knaben de to be  er QNWi der
 tille halten.

6.* (fehlt P)
Sollen nach gehaltenem Gottes

dien t onntags vnd Mittewo
chens“  tracks mit den Knaben in Sontags und ittwochs
die Ule gehen, vnd ein
iedweder m  einer OClalse die
Predigt eéxaminiren, nach dem
eines ieden Knaben CV und
captus mit  ich bringet; von den
größern die Disposition der Pre
digt, von den jüngern aber einen
loeum oder ibli chen
Spruch darauß fodern.“ * au Schleswig cher Schulord 

nung

Sollen niemalß mit den Knaben Sollen die lateini chen und grie däni reden, weil eine  che
Ule i t, vnd vormittels der

chi cheln autores, die e mit Latein,
jene aber mit D   ch, und nichtTeut chen die ateini che vnd Grie  Däni chelr) Sprache interpretirt,
auch kein Däni ch mit Dis-~
eipulen eredet werden. 1  0 che“* rTlernt werden  oll Sprache

Sollen  i der Einträchtigkeit, Sollen die Collegen einträchtigSitten, vnd Exemplari cher eben, die I  ugend owol mit EXeIM-
arkei befleißigen, auch mäßig plari chem en als er Lehrvnd nüchtern en Die aber der instituiren und ürgehen, der
Trunkenheit nachhangen,  ollen mit Schwelgerey und 6ffentlichen Bier 
der jenigen Straffe,  o IR Rendes krügeln)  i enthalten, und m
burger u Anno 1646 denen eidung und in habitu corporisPredigern ber die em delieto ge der Ehrbarkeit  i gebrauchen. etzet, ange ehen werden.

Sollen in öffentlichen Krügenvnd an Hau ern des Zechens
 ich nicht antreffen Ahen
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Sollen mit erbaren Per onen
umgehen, ami ihrem orden nicht
eine erkleinerung zuwach e

Sollen in eidung vnd habitu
corporis  ich der Erbarkeit ge 
brauchen

Sollen m Punct, wenn die Sollen in punceto horae  ich zUur
Schuelarbei angehet,  i zur Schulen finden und ohne Ver äum 

niß und unnöthigem Ge präch“
zur Institution  chreiten, und mit
Ausgang der Stunde le

Vnnötiger Ge preche O, ohn
nötiger e präche

Schule befinden, von Ver eumniß Stelle
aber einer iedweden Viertel tunde
Vier  chil traffe geben, we
ge amlet, vnd Uunter die fleißigen
ausgetheilet werden  oll

Sollen die abores mit gebeth Sollen die Labores (labores
anfangen vnd be chließen. P) mit dem Gebeth angefangen

und be chloßen werden
(fehlt P)

Es  oll kein Collega abtreten,
ondern  o ange arbeiten, biß das biß der
der andere ihn ablö et

15 (fehlt P. vgl
Sollen die Zeit der Schuel 

 tun  N nicht mit chertzen oder
herumbgehen zubringen.

Wenn ein Collega nothwendig Wann (Wenn 0 ein Collega
nicht zur uelarbei kommen kan,  einer Stunden oder Schularbeit
 oll einen anderen, der  on t (Schuelarbeit P) erhebli nicht
elbige  tunde nicht arbeiten abwarten kann,  oll elnen von

hat, dar be tellen. den Collegen, der eben die Stunde
můß substituiren. 0
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17
oll kein Collega ohne des oll kein Cene ohne des

Prob ten Urlaub verrei en. Prob ten“ Uhrlaub*“ verrei en.
Prob tes O, Prob ts II, Ur
laub

Sollen die disciplin mit der
Ruthen zu  igen nicht Unter—
aßen, ondern die Ungehor amen,“ Ungehor ame
Unfleißigen“ vnd anderen?“* Ver Unfleißige II, andere
brecher ern  1  4 vnd väterli züch
igen Sollen die  ämtlichen ( ämbt 

Sollen dem Conservatoribus en P) Collegen un der Dis-
eiplin  ich mäßigen, der Ruthenmit ehor amb, respect vnd Be Züchtigung vâaterli gebrauchen, che bei Straffe der Sus—

pension, vnd geceurtation der Be auch den Conservatoribus mit

 oldung egegnen. ehor am, Respect und Be chei—
denheit bey Straffe der Suspen-
Sion oder decurtation der Be
oldung egegnen. n

20.* (fehlt P)
Sol kein Tag ingehen, da nicht

mit Primanis vnd Secundanis der
entwederStylus exereirt werde, endweder“

durch en  onderliches Seriptum
oder kurze“ materiam imitationis, * kurtze
we  o un den Schul tunden
nicht Zeit genung vorhanden,
den Knaben Hau e ela-
boriren egeben werden  oll

24 21 (fe P)
Sollen wohl zu ehen, das kein

nabe,  ey reich oder arm, von
der Schulen abgehalten werde

(fehlt P)
Sollen die zum Studiren Inge  2

Ingenia bey Zeiten arnen,
daß  ie  i ad aliud vitœ
begeben; die und tüchtigen
ber zUum Studiren aufmuntern,
vnd bey den Conservatori-
bus ekannt machen.

2*
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Vom mobt des Rectoris. Vom Amt des Rectoris und der
Oollegen in onderheit, derer  ie
bey threr Introducetion Er 
innern, eswegen die Præœceptores
einen Revers geben gehalten

 eyn  ollen
Der ni m O.

Der Rector oll fleißiger Auf leißig
 icht aben, daß die Sanetiones
scholastieœ observiret werden

2
oll die Coheges die“ olche  o men p

nicht halten, oder ihr ni nicht
treuelich“ uen, oder Wiii Leben?““ treulich II, Lehren
 i ihrem Stande vngebührlich
ezeigen, auf vorhergehende flei 
gige Erinnerung denen Oonser-
vatoribus anmelden, vnd keinem
durch die Finger ehen

oll fleißigli warnehmen, Wwie leißig
die Collegen ihr möbt verrichten,
welches m Abwe enheit des Rec-
toris der Conrector Uen  oll

(fehlt P)
oll wohl achtung darauf geben,

ami die Schuel tunden nicht
gemacht werden

5.* (in 4., mn 13.)
oll zu ehen, Wie die Oollegen

in iedweder Olalse informiren vnd
verhüten, amit ni anderes,“ nicht etwas , ni
Da5s nicht zur bauung dienet“ dienet un werde ehlten In
getrieben werde.“*

(in 14.)Was“ zu ieder“ E vor“ Was singulis diebus et horis
Auctores“ zu proponiren,“  o e en,  ol vermöge der unda- 

tion der Rector, ab onderli mitnach dem Zu tande der Schulen,
vermöge der Fundation der Rece- dem Præposito und Visitatoribus
tOr, le mit 1a  +  * und Consens  ich bereden, und Verordnung
des Prob ten eine Verordnung machen, we publice affigirt
machen. werden darauf die Præceptores
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und die Knaben  ich 3 a  en,
wobei observiren, daß kein Tag
ingehen olle, da nicht mit der
Primanis und Secundanis der
Stylus exercirt werde, entweder
durch ein ab onderliches Seriptum
oder kurze materiam imitationis,
we  o in den Schul S  tunden
nicht Zeit vorhanden den
Knaben Hau e elaboriren ge
geben werden  oll UNP

Vom mbt der andern Collegen.“ III Amt Der
Ab chnitt m

Die andern Gonegen  ollen —  — Die fehlt In und
vo  — Recetore  ich guberniren vnd
anwei en en

Sollen ihnen nicht wieder  eyn
aßen, in des Rectoris Gegenwart,
vnd aufmerckung arbeiten.

Sollen zu ehen, daß bey den
Knaben des Rectoris respect
halten vnd vermehret werde

Sollen ni tractiren für
nehmen,  ey denn vo  — Prob t
vnd Rectore bewilliget“ vnd be be chlo  en und bewilligt
 chloßen.

Sollen nach der Riege“ ieder ei I, iege
eine Woche die Inspection aben,
vnd die jenigen, we die Corycej
angeben, gebührlich ab traffen. ab trafen

Vom möbt der Knaben.“ Amt D. Der Ab
chnitt un und

Sollen Wedigt agen Sollen die Scholares bei Zeiten
rechter Zeit m der Ule ETr: Iun der Kirchen als Schulen
cheinen, vnd in tiller Ordnung kommen, fleißig  ingen helfen, und
zur 1 gehen,  ingen helffen, ohne Herumlaufen auf die Predigt
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auch nicht wieder hinaus auffen, vnd Lecetion merken, die Säumigen
bis der Gottesdien t geendiget. aber be tra en

Sollen  ich ttille in der 1
verhalten, auf die Predigt mercken
vnd nicht erum auffen

3.* * in u 2
Sollen Corycæef auß Primanis Sollen Corycei In singulis

und Secundanis be tellet werden, classibus be te werden, die
 o im Chor die absentes, petu- tulantes seproripientes (0, absen-

tes, in onderheit die da Fluchenlantes proripientes , auf
eichnen, vnd den Prœceptoribus und Schweren, auch elbige we

olgendes ages abzu traffen notam malorum linguæ
Übergeben. germanicæ et danieæ un Kirchen

oder Schulen egeben, aufzeichnen
und den Prœceptoribus zur Be
 trafung exhibiren.

Sollen auch nota malorum vnd
Linguæ Germanie bey den Pri-
manis, bey den andern Clalsibus
ber auch“ Daniee angerichtet hinzugefügt von Rehefelds and
vnd fleißiglich getrieben werden,
worüber der Collega bey iedweder
clalse fleißiglich 3u halten.

5.* (fehlt UNi n)
Sollen rechter Zeit m die

Schule kommen, vnd die  eumi 
gen In puncto darüber ge traffet
werden.

Sollen ohne Erlaubnis threr Sollen ohne Erlaubniß ihrer
Præœceptorum nicht auß der Ule Præœceptorum nicht QAus der Schu
bleiben; we aber  olches uen, len bleiben, und die der ern
vnd ihrer Eltern Ent chuldigung Ent chuldigung nicht beizubringen
nicht auf threr  eiten aben,  ollen wißen, ge traft werden I
darumb ge tra werden.

77 (fehlt mn II, vgl 2.)
Sollen  ich des Schwörens,

Fluchens, der Unwahrheit, vnd
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anderer La ter bey ern ter Straffe
enthalten, worauf die Corycœi
achtung geben

8.* (fehlt m n)
Sollen un C  tille threr lec-

tionen abwarten.
9.* (fehlt un n)

Was  ie nicht begriffen, arum
 ollen  i mit Be cheidenheit den
Præceptorem fragen

Sollen auf der aßen, vnd Sollen auf der Ga  en und
 on t  i e Zucht befleißigen, Hau e CTI Zucht  ich befleißi 
mit vngerathenen Kindern,  o un gen, ihre Lecetiones faßen, und
keine Ule kommen, bey —  traffe fürgegebene EHxereitia machen.
keined aben, worauf
die Corycæi achtung geben,
vnd die deliquentes anzumelden

Sollen U e die fürgegebe—
nen lectiones faßen, vnd die
exereitia elaboriren. Wer
nicht Uet,  ol von  einem Pra -
ceptore dafür ange ehen werden.

12.* (fehlt in n)
Sollen keine Bücher auffen noch

le en, welche die Præœceptores thnen
nicht vergön tiget.

13.* (fehlt in n)
Sollen *  ber die Schuldlisciplin

bey den Eltern  ich nicht be chweren:
Vermeinte  aber einer, Wehre
ihm zuviel e chehen, der  oll
denen Conseruatoribus klagen.

Sollen mit Danckbarkei thren Sollen mit Dankbarkei denen
Præceptoribus egegnen, weil das Præœceptoribus egegnen, und das
viertheliährige ulge  o die ulge zur rechten Zeit ent 
Knaben entrichten, gantz geringe richten.
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Sollen nicht ohne rath der Sollen ohne Rat der Con-Conservatorum vnd Rectoris  ich Sertorum 00 und Rectoris aufauf Gymnasia oder Univerliteten Gymnasia oder Universitaeten bei
begeben, vnd  olches bey erlu t erlu t des Stipendii  ich nichtdes Stipendii. begeben

16

Von Ferien der Schulen.“ Ueber chrift m Der

1.* ni un Uund
(fehlt in n)

Weil viel Ferien dem Zweck
der Præceptorum nur wieder,ihnen auch nUur Mühe verur achet,n dem die Knaben das Vorige,
WSs  ie erlernet, vergeßen,  ollen
 ie  elb t mit et in  ehen,
daß die Ferien nicht geheuffet
werden.

An der itwochen vnd Sonn— Die Ferien  ollen Wwie lebe abendt Mittage ( o viel alß vor gebräuchlich ewe en Mit 
vor die en gebreuchlich ewe en wochen und Sonnabend Kit.
item, den er ten Tag in Jahr tage, ingleichen er ten Tagemarkten können die Ferien noch der Jahrmärkte vergönnet  ein,mals vergönnet werden; nUL daß ledo daß alle Tage, wenn
Sonnabend Mittage, wenn die die Conservatores des Sonn Conservatores die Ule, welches abends Mittags die Schule Visiti-
alle Tage e ch wird, be ren beides die Collegen und die
en werden, alle Collegen vnd Schüler I einfinden, und die
Knaben  ich einfinden, vnd die Exereitia,  o ihnen die eit ber
Exereitia,  o ihnen immer er vorgegeben, aufwei en ollen.eit gegeben worden, aufwei en.

Wenn nicht iemand auß dem Wann die Leichen oder Todten
Ministerio, von den Königl. Be mit der ganzen Ule nicht be
dienten, Rathsverwandten, vnd graben werden, oder der Oantor
fürnemb ten Bürgern egraben, mit etlichen Knaben auf dem
 oll nicht die Ule mit an i t,  ollen übrige Classes;
zurei gehen; maßen andern  o nicht bei der Deduction  ein,örten al o gehalten wird, vnd von den laboribus nicht celliren, olches bey die er Königlichen be onders ihre ordentliche horas
Ule  onderli beobachten; halten.
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Wwohin auch vor alters ge ehen
worden, wenn die Verordnung
gemacht, daß Rector vnd Con-
ector zur Deductione funerum
nicht werden.

4.* (fehlt n)
Wenn die funera un die

ebracht,  ollen die Knaben wieder—
umb die Ule be uchen, bis daß
 ie wieder zum  ingen nach ge
altener Predigt erfoder werden;

wehre dann, daß Solennes de-
ducetiones fürgiengen, da können
 ie neben denen Collegen m der
Predigt leihen

5.* (fehlt n)
Es  oll der OCantor neben den

Knaben keine funera auf dem
an vnd Severin Caspel
in ingen, ohne des Prob tes EL.  2
aubnis.

6.* (fehlt * ogl Unter 3)
Wenn der OCantor auf dem

an mit edlichen Knaben i t,
 oll deswegen nicht die
Ule dimittirt werden.

Wenn Hochzeiten  ind, vnd Ai Uebrige Ferien,  o Zeiten
oder der ander Collega Ee bey QAQus Mißbrauch ertheilet, als WwWann
wohnet,  oll deswegen auch nicht die einer von den Praeceptoribus zur
Ule dimittiret werden, ondern Hochzeit, oder Wwanun die Funeral-
CTL de  en die andern arbeiten, Deduction begangen, oder wann
auch die collegen miteinander bere ein na introdueirt wird, item
den, Wwer imn der Schulen leiben olle. die Tage hernach, wenn das Schul

geld egeben, die hohe Fe te ge 
we en, ingleichen der ander TagWann auch Hadersleben der der a tnacht, oder nach den ahrebrauch, daß die funera nicht

miteinander, ondern nUL eines märkten, ollen gänzlich aufgehoben
und abge chaft  ein, in den Hundesauf einmahl, vnd zwar fa t alle auch nach Veranlaßung der

zeit en agen, da man Zeit PrO arbitrio ein Urlaub In-
mn der Schulen arbeiten  oll,‚ be dulgirt werden.
graben werden, auch die Hochzeiten
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allewege einzeln, vnd niemalß
Schuelferien gehalten werden, da —
hero die Schularbeit bishero  ehr
oft verhindert worden, vnd noch
verhindert werden, alß ollen die
übrigen ferien, alß WwWenn eln
na zur Ule kömt; Wenn

dieman ulge außtheilet;
Tage darnach, wenn hohe E
gewe en, item, an Fa tnachten,
den andern Tag Jahrmärckten,
ganz einge telle  eyn In den
Hundestagen  oll die er te woche
nach mittags, te  0 einen
andern EXxereitio, welches die OCon-
Servatores vnd Rector auf tellen,
gegeben werden.

9.* (fehlt n)
ber die em  oll mit nichten die

Schuelarbeit einge telle werden,
warewehre“ denn wichtige Vr ache ob 

handen;“ worumb die Conserva- vorhanden
Ores er uchen; Wie auch Iun
andern führnehmen Schulen; alß
eßwig, maßen er elben un
ruck außgebenen leges außwei en,
gebreuchli i t

40 II. feht
OCommunitet Leges.

Es  ol“ vor und nach der  oll
der (0 ahlzeit alwege“ eine MO— allewege
teta ge ungen vnd das Eßen mit
Gebeth angefangen vnd  chloßen
werden.

Rector vnd Conrector  ollen
niemalß zugleich von der Mahl
zeit außenbleiben, ondern zum
wenig ten einer Unter ihnen 3 2

 eyn, vnd  o der eine auß
zubleiben Ur ache hatte,  oll *. hätt

dem andern zur Nachricht wißen
en
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Es  ollen die Präceptores
mit den Knaben vor der Mahl
zeit,  o Mittage umb 11, vnd
des Abends Uhr angehen
 oll, vermöge der Königl. Funda- 
tion die Leetiones repetiren.

Wenn keine Lecetion NR

péetiren, oll mit den Knaben enn
lu tiges Exereitium, alß der Ne-
rentius, getrieben werden, wobey
die Præœceptores dahin arbeiten,
daß alle halbe ahr von den Knaben
eine Comoedia efaßet vnd agiret
werde.

Der Communitet1  ol  oll
von den MIembris weder mit
Worten, noch mit der +  V  hat un
gebührlich angelaßen, oder die Ko t
verachte werden, ondern  o Ie
mand Klagen,  o man für
den Conservatoren thuen.“ thun

oll niemand nach verrichteter
ahlzeit, gebeht und Ge ang itzen
leiben Uund

Aus den Prœceptoribus Oll
ein edweder nach der Reige“ eine ethe
Woche die Aufmerckung,“ amt 0  en
dem Rectori nicht (5 auf dem
Hal e liege,“ aben, vnd  o éebwas iege, und
ungebührliches verleuft, bey  traffe,
 o der Verbrecher  elb t ver chuldet,
den Conservatoribus anzeigen.

Es  oll ber Ti ch auch nUUrL
eini ch eredet werden, welchem
ende denn notæ linguæ Gemaniceæ
vnd Danicæ, 11.* malorum item
M Schwang? gehen  ollen, darauf Schwange
der Observator acht geben,
vnd der Rector die Straffe
etzen

amt keiner in Au  eilung pter)tinet ad Con ervatores
der Spei en Kurtz komme, wird Zu atz an von  päterer
der Rector eine Verordnung Hand un
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machen, vnd darüber U halten
wißen.

Es  ollen die Eltern oder
Vormünder eines jeden OCommu—
ulte  naben“ den Conservatori— Knabens
bus einen Reverß aushendigen,
daß der na bey den Studiis
verbleiben oll in wiedrigen“ Fall wiedrigem
wolten  i dem Fisco der Com—
munitet alles Da5s genoßen
tatten

11 Es ollen die Knaben ˙
das Benefieium genießen,  ich der
Musie für andern befleißigen, weil
 ie die Ko t auch darumb“ be darum
kommen, daß  ie un der 0
Kirchen mit Singen aufwarten
 ollen

onig riedri 7 1584 der Haderslebener Trivial
 echstau end Taler 3zur Begründung einer Communität, wie

 ie nach dem Wittenberger orbild s) der Univer itä open  ·
agen 51 und den großen Latein chulen  eines Reiches begründet
war 52), gegeben s) und den Con ervatoren 3ur Pflicht gemacht,
„gute auff icht Aben, ami gute Leg vnnd Disci-
plin verordnet, Die elbigen auch or, onter vnnd nach eßens
iedertzeit gehalten werden muegen“ 920 le e Be timmung, we
nur für die Communität gelten ollten, wird nun von den dama—
igen Con ervatoren, dem Amtmann Q von Ahlefeld s5 dem
rop ten Bonaventura Rehefeld 5) und dem Bürgermei ter Hans

der Univer itä Wittenberg(1917), 331—336; Ro 1 Kiosbenhavns Univer itets Hi torieII (1869/72), 74—75
einhardt; Hi tori k Tids krift, 60 III Bod520 Oden e, ogl rogr. Oden e 1855, Kol

ding, ogl. Parmo Tang Peter  Kolding EL Shkoles Hi torie(1914), ipen, ogl. Terpager, 1 Cimbriæ, In
Scriptiones Ripenses , 138/40. Vilhelm Ang, Latin kole—liv 09 Studenterliv ,

— Vgl oben 8,
89 Quellen und For chungen 1917), 228—229 Daß die Con  ervatoren nicht eher für tle e Leges ge orgt hatten, arüber wundert mannicht  ich  o  ehr, da  ie in den er ten 13 Jahren überhaupt nicht Rechnungführten
225 S. 0un ei er, rogr 1828, 13

Ly  11, A. 35  8. 0
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He termann 570 auf die Ule  elb t angewandt. Es i t allerdings
merkwürdig nug, daß die eges der Communität, von enen
önig riedri II 1584 ge prochen, überhaupt noch nicht fixiert
waren Inzwi chen wie  cheint, Uunter dem in  u der
Schreckni  e des Dreißigjährigen Krieges Uunter dem letzten Rehtor

U tände der Ule eingeri  en, die eine Remedur forderten.
en Lehrern 3ur dauernden Nachachtung  ind die Ge etze geben,
„daß deine  ei auf den SErrn, erinnere ich dich
 olches eule dir gu hat der Prop t den and ge chrieben
(Sprüche 22, 19)

Ein Schlaglicht auf die U tände gibt enn Schreiben
bar des Amtmanns eorg von e e auf das ich Im
derslebener Stadtarchiv Ee 989

Reverende Die Præposite, Demnach miu glaubwürdiger Be
richt zugekommen, das etzliche ovnter on ern eOlOgis vnd Schul
dienern, 3zwar nicht oOn den Niedrig ten, ondern vornehm ten
die da billig ihren Ollegen vnd ontergebenen Jugendt mit
gueten Chri  en xempeln vorgehen, Vnd en Ugenden
gute anleitung geben  ollten  ich newlicher Zeit, wie J nach
dem an ol tein Verrei et geweßen, Vnter tanden, gantz
leichtfertiger weiße bey Trunkenen Ee  L, dem gantzen Mini-
Sterio oge ten chimpfe, vnd der Jugendt grö e ter rger  —
nuß, das Haus,  o ihrer nstitutiOon vnd education erbawet,
gleich amb  turmen, mit blo en egen hin ein zufallen vnd
darinnen allerley muthwilligen Vnd frevel 3 verüben, Von Euch
Ir inspectoren Vnd Conlervatorn aber biß dato enig darwieder
fürgenommen, oder mir das gering te davon angezeiget worden,
Al  an J mich nicht genug amb Darüber wundern, daß man

o e poßen, die fürwahr keinen Schuldienern, will ge chwei 
gen Ordinireten vnd viel anders Lehrenden Predigern Woll
 tehen, deroge ta la  et hin palsiren, Fürchte  ehr, Wan Ihr
KOnrSs! & V N er gnädig ter Herr, Ee als etin
chri tlicher potenta Hendel von derogleichen perlonen durch
auß nicht leiden können erfahren  olten, das I neben t Euch
Oll arüber un die höge te Vngnade kommen dörffte, Will dero
halben ochnötig  ein, das hinfüro Ihr Euch EWVMeres Amptes tin
dero gleichen fellen nicht allein eßer, Vnd mit mehrer cherffe
gebrauchet, Be onderen auch dieß mahl eyde Theile, fürnemblichaber den jenigen, der die große te gewalt vnd Muthwillen un der
Schulen mit blo en egen verübet, für eu be cheidet vnd ihnen,
 o oll meinet— al e Ewrent — egen anzeiget, das man zwar

— Chronik, 139
2) cta XIII B 6 Stadtarchiv, Qus den Neuhöffel che ercatusen Alte Inventare
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gnug am Recht, vnd billige Vr achen Ee  E, auff das aller cherr 
mit ihnen Verfahren, Vnd  ie, Andern zum eu  en

exempel, mit Ohe ter traffe 3 belegen, Elle aber noch Hoff 
nung der emendation, Vnd man  ich Ver ehe, das die er egan  2

grober fehler Davon  ie ohne das chimpff gnug: ihnen
nfuühro sur warnung dienen werde, al o d3  ie  ich des  chendt
en La ters der Trunkenheit, welches bey die en Herren, wie

vernehme, auch rten, da  ichs nicht gebühret, zimlich ge
mein  ein  oll enthalten, Vnd von  olchen darauf ent tehenden
Hochergerlichen Lebende Vnd andel, dennoch entlich a  Ee  en
ürfften, So hat man für ie ma  ie mit der cherffe ver chonen,
vnd ihnen Gratiaà, nicht aber Von Re  eswegen,  olchen be

groben exCels perdoniren wollen, Cum annexad Aamnmen
clausulaã hae comminatoria, Daferne hinfort von einem der An
dern,  olche oder dergleichen Bierhandel vnd leichtfertige polsen
mehr  olten egangen werden, Vnd die Jugendt vnd Andere ri
liche Hertzen  o  chendtlich dadurch geerget werden, das auff  ol
chen fal der al o delinquirender ohne alle gnade al o 1 Ab
Offieio  oll removiret, Vnd on ten noch ber das, mit anderer
 cherfferen  traffe ihn verfahren werden, Die es wollet ihr
ihnen beider eits anmelden, dem Rectori aber  :der  ich des
wertes wieder  ein ampt vnd  tandt gebrauchet : die ection
etwas Ee  er   wan Ihr  olches Uet,  o thue ihr WwS

mpte gemeß, Im widrigen Alle, werde ich Euch nicht für
einen guten Bi choff erkennen, Ja ich werde gedrungen werden,
Ihr Koöonigl a Y ver tehen 3 geben, ovnd mich
gzum öge ten ber Euch eklagen. AatuUm Ader leben den 12
Decemb A0 163

Die Schulge etze zerfallen mn zwei eile, die eigentliche
chuel Leges und die Communitet-Leges; die Schuel leges, von
denen hier zunäch t die ede  ein  oll,‚ gliedern  ich un die
 chnitte ): „Vom mbt der Praeceptorum inge amt“ mit 22 Pa
ragraphen, „Vom mobt des Rectoris“ mit 6, „Vom mobt der
andern Collegen“ mit 5, und „Vom mbt der Knaben“ mit
Paragraphen, endlich „Von Ferien der Schulen“ mit Paragra
phen Die Schuel-leges Um a  en al o in fünf Ab chnitten 57 Para 
graphen

Eine der blelen Aufgaben, die der Iei bei der Einführung
der Reformation übernahm, DQL die orge für das Schulwe en.
ber der Zweck der oheren Schulen le. doch in er ter Linie
die eranbildung von Gei tlichen. Zwar  pricht der Entwurf der

Die Leges Pæœdagogij ublici Slesvicensis von 1567 (Kirkehi to 
Samlinger R., B., 710/3) andeln IPVI de professoribus,

VII/ de Studiosis Seu scholastieis
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Schulordnung Chri tians II vom Studium „in der Schrift, im
Kay erge etz, un Medieina“ ) aber in ahrhei blieben die Ge
lehrten chulen bis in das 18 Jahrhundert aus chließlich bis ins

fa t aus chließli Vorbereitungsan talten für das gei tliche
Amt. Auch das Haderslebener Johanneum i t 1567 gegründet

des großen „Mangel vnd gebrech von gelerten Leuten
2 Vnd geht in der Fundationsurkunde vom Februar
1567 2 weiter kumfftiger Zeit  o viel mehr Zube orgenn,
Al o auch das Letzt  chwerli Kirchen vnd Schulen wie  ich
geburt notturfftig dardurch Zube tellen  ein“ ). Die Ule i t

wie un der Schenkungsurkunde von 1571 e „dem
almechtigen lob vnd re, vnd Zu Chri tlicher Befurderung vnd
vnderwey ung der gemeinen Jugendt“ 9•59 ge tiftet.

Die Lehrer Theologen bis ins 19 Jahrhundert hin
ein 55) und Aaben als das theologi che Amtsexamen  eit
1778 abgelegt 0 Der die er „Philo Theologen“6) WMWLr
Conrad nton ichel en. Als  ollten  ie nach den Schul
ge etzen eln Jzuramentum Religionis ablegen (8 2) Eine
„Formula Sacramenti Scholastiei“ hat  ich im V  1 der Ule
erhalten

Formula Saceramenti SChOlAStICI
Ego PeT voluntatem Dei 20 Officeium Scholastieum le-

itime vOcatus juro Per Sanctum Dei et Redemtoris Mel
8 Christi quod

primoõ Scripturam Veteris et NOVI testamenti canoni—
CUIII IN Omnibus punctis et artieulis 6886E credam et Statuam.

Secundö, quod doctrinam Ecelesiarum nostrarum, Pprou
Symbolo Apostolico, Niceno, phesino, Athanasiano, invariata
quoOque Augustana Confessione et eiusdem pOlogia, Smaleal-—
dieis artieulis utroque atechismo Lutheri et formula Concordiae

Schulordnungen, 4 12
er elbe Ausdruck „mangel und gebrechen“ un den Tzunden

von 1571 Uellen und For chungen V, 223) und 1578 (Corpus Statu-
rum Slesvie I.   'T- unvoll tändig und ungenaup.

Das Original, undatiert, m Schularchiv; das atum ergibt ich QAus dem opiebu im Hansburg Archiv.
Quellen und For chungen V, 218
S. 223
Vgl. Allgem. Schulordnung 1814, 55 Hinrich en,Schleswig 1903, 10
Die er ten Lehrer ohne dies Examen  ind RichterFor chungen VIII, 5, Nr 85) und Volquard en 6, Nr uellen  93 und

wenig reine Philologen und  o viel Philo Theologen In Liepmann,
82 Otto Jahn ag in einem Briefe 6. VI. 1835, daß in Kiel „ o

Von Kieler Profe  oren 19161, 145
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xhibetur t declaratur, TeraAII et scripturis Sacris COnsentaneam
SSSE eredam et sentiam.

Tertio, quod Alsas doctrinas et PTrOrES huie Sacrae
Scripturae Canonieae et praedictis vymbolis I Orthodoxa CCle-
814 nostra receptis relragantes II0O  — Solum rejiciam, Sed etiam
TO iustoque (2) 00¹°0 zelo prosequi, UunqguUanl erroneis
istis opinionibus Sive clam Sive Palam adhaerere aut allentire
velim.

Quartõ quod discipulos IMeoOS fideliter dextre informare,
disciplinamque Scholasticam graviter Urgere et Oomnia alia, dgu
a0 Ieull Offieium ullo modo pertinent, Per Dei gratiam PrO
Iirili praestare velim.

Quintõ quod Uperioribus meis, Superintendenti Generali,
Praepositi t cCaeteris CoOonservatoribus Observantiam et Ommnl
lieita et honesta debitam Obedientiam praestare, Vita, integritate
et modestia juventuti praelucere ipsiusque 1IN pietate ot eruditione
inerementum fideliter PrOmoVvere elim

HOCe DeT Dei gratiam praestiturum juro Sine fueo
ot fraude, quam CTG Deus adjuvet!

Die Lehrer Kirchen  und Uulbediente. Die Rek 
toren  olange die ansburg  tand 5), zugleich zweite
Schloßprediger. Die Teilnahme der Lehrer Gottesdien t WMLr
eine Selb tver tändlichkeit 3) Sie hatten vermöge ihres
mites in der ihre Kirchen tühle und wurden,  olange
le e be tand, Iin der i beige etzt 80 Die ektoren, auch
manche Konrektoren, gleichzeitig ge rediger bei be
 onderen nlä  en 70— Pünktlichkeit beim Gottesdien t wird
ihnen zur Pflicht gemacht, wie auch die Schleswiger Schul
ordnung von 1567 vor chreibt *). Namentlich der Kantor WMDL
uim Gottesdien t unentbehrli (8 4), da täglich weimal die
Schüler daran teilnahmen 7). an Lehrer  ind gleichzeitig

68 Vgl oben 75
90 Beerdigungs  Matrikul St. Marienkirche 1781 (Kirchenarchiv) f0l

29 Joachim Möller 1649, fOl 10 19 Schindler, f01
50 Quartus Jacob en, f01 26 48 Nicolaus Gutbier, f01 87 Ri 
chard dvon der ardt

290 Vgl. Aa trup 1577 Cantor Jacob en), 1692 und 1694
wiederholt (Conrector Bockhor t), 3. 4. 1745 Rektor indler). Viel
el i t auch die Notiz Aa trup 1575, Vvisit Mariae: „Quo die Marti-
us hie concionatus  * auf den damaligen Konrektor Plecius ziehen

leswiger S  ordnung Nov. 1567 (Kirkehi t. Saml.,
I 711 „Professores tempestive 1 Lectorio adsint“

72 Die täglichen Bet tunden un der Marienki  E (morgens 8,
nachmittags Uhr) wurden durch e kript vo  2 Mai 1781 auf An
trag des Rektors Strodtmann aufgehoben, der Prop t Cret chmer hatte
prote tiert, „weil doch einige ie e Stunden nutzen, ihre Kin
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Organi ten gewe en (§ 5 So in einer en der
Lehrer 7.0

55  tleterit Wittemack) 1581 welcher rgani mit war.  *0
nu Schweder 79 iderichs Stelle, DMDQL zugleich Dr 

gani t 1589.“
„Ivarus aben 90 1606 Die er hat Aufwartens

der des N  mi unter Ge ang taufen 3 la  e Der Magi trat da
erklärte, „daß die obenerwähnten Bet tunden vermutlich die EeT·

et der (n Horarum der hier re idierten Canonicorum eyen
daß aber au bei  olchen, außer den (1) Cantorem oder Tertium mit den
 ingenden Schülern  ich Rein einziger der ie igen Einwohner In der .
einfinde Acta XII Da, Stadtarchivp).

Manu nkript im ularchiv, dbon   ii herausgegeben uin er onal 
hi tori k Tids krift 1921, 118—121 (mit ausführlichem ommentar
121—141). eLr den Anlaß ur Anfertigun die es Verzeichni  es bin
ich mir inzwi chen Rlar geworden. In der  tehen die (CRtoren von
1567 bis 1610 bezw bis 1646), 1662 bis 1735, Konrehtoren 1567 bis 161°0,
1674 bis 1735, antoren 1567 bis 161°0, 1658 bis 1714, Quarti 1656 bis
1728, Lokaten 1567 bis 1606 Die nthält al o amen bis 1735 (Rek
tor undler 1735, Konrehtor Stiegehau en 1735); der er  e Lehrer, wel— 
cher nach 1735 der Ule ange tellt wurde,‚, i t der Quartus riedri
Ludwig 1 1741 i t 1735 terminus pOSt u  II, 1741 terminus
ante quem für die Abfa  ung Nun ind 1740 im Altonger Chri tianeum
wo Reden in lateini cher, engli cher, hebräi cher, griechi cher und dani
 cher Sprache über die  chleswig-hol teini chen Schulen gehalten worden
1e in der niver itätsbibliothe Kiel, ogl Ratjen, Zeit chrift
Schlesw Ge ch 5, 609), wobei der zehnte Redner „mn lateini  er
Sprache dbon der Hadersleb und Hu umi chen Schule“ handelte [Henri
Cu Programma historicum de Originibus TETUIII Cimbriam
eiteriorem scholasticarum, rogr Altona 1740, 235 ogl auch Jen
en Mi  el en, 1 233);, und le e Rede,‚,  owie Scholtz'
rogramm nthält einige amen von ektoren, die nur durch le
in Altona damals ehannt  ein onnten Die Lückenhaftigkeit der
rklärt  ich QAus den Quellen Bis 1610 reichte das alte Schulrechnungs 
buch vgl. eit chr Schlesw. ho 19241 380), für die
näch te eit hat man Nur einzelne gehabt; die Ergänzungen,

 ich QAus den Kommunitätsrechnungen ergeben, In Zeit chr
Schlesw. hol t. 54 (1924), 393, ge ammelt Aehnli
wie in Altona 1740 hielt man in Plön chon 1733 elne Rede „de Scholis
Holsatorum“ rogr 1844, 19), erne hnliche Arbeit in Däne
mark ind Albert Thuras Valvœ scholarum regni Daniei Apertæœ 86eu In-
roitu n Scholas Daniæ, Slandieœe Feroæ Latinas, abge chlo  e 1738
je Univer itäts Bibliothek Kopenhagen, 205 4 

— Kirkehi tori ke mlinger, II,
, — Fr

920 81—415 okat, 1589 Amts chreiber in Schwab tedt Wephalen; Monum. I 1623, begr. Flensburg, Marienkirche,ogl. V Genealogi che Tabelle
Flensburg, 299T. O. Achelis, Die „Leges für die Haderslebi che Schule“ von 1655.  33  Organi ten gewe en (§ 5).  So heißt es in einer alten Li te der  Lehrer 1567—1735 75):  „Dieterich Wittemack 7) 1581 welcher Organi t mit war.“  „Knudt Schweder “8) an Diderichs Stelle, war zugleich Or   gani t 1589.“  „Ivarus Raben e) 1606.  Die er hat wegen Aufwartens  der des Nachmittags unter Ge ang taufen zu la  en.“ Der Magi trat da   gegen erklärte, „daß die obenerwähnten Bet tunden vermutlich die Ueber   bleib el der alten Horarum der hier re idierten Canonicorum  eyen,  daß aber auch bei  olchen, außer den ()) Cantorem oder Tertium mit den   ingenden Schülern  ich kein einziger der hie igen Einwohner in der Kirche  einfinde .  20  (Acta XII Da, Stadtarchiv).  3) Manu kript im Schularchiv, von mir herausgegeben in Per onal   hi tori k Tids krift 1921, S. 118—121 (mit ausführlichem Kommentar S.  121141).  Ueber den Anlaß zur Anfertigung die es Verzeichni  es bin  ich mir inzwi chen klar geworden.  In der Li te  tehen die Rektoren von  1567 bis 1610 (bezw. bis 1646), 1662 bis 1735, Konrektoren 1567 bis 1610,  1674 bis 1735, Kantoren 1567 bis 1610, 1658 bis 1714, Quarti 1656 bis  1728, Lokaten 1567 bis 1606. Die Li te enthält al o Namen bis 1735 (Rek   tor Schindler 1735, Konrektor Stiegehau en 1735); der er te Lehrer, wel   cher nach 1735 an der Schule ange tellt wurde, i t der Quartus Friedrich  Ludwig Krahe 1741.  Al o i t 1735 terminus post quem, 1741 terminus  ante quem für die Abfa  ung. Nun  ind 1740 im Altonaer Chri tianeum  zwölf Reden in lateini cher, engli cher, hebräi cher, griechi cher und däni    cher Sprache über die  chleswig hol teini chen Schulen gehalten worden  (ietzt in der Univer itätsbibliothen Kiel, vgl. Ratjen, Zeit chrift f.  Schlesw. 0hol t. Ge ch. 5, S. 609), wobei der zehnte Redner „in lateini cher  Sprache von der Hadersleb. und Hu umi chen Schule“ handelte (Henri   eus Scholtz, Programma historicum de originibus rerum Cimbriam  eiteriorem scholasticarum, Progr. Altona 1740, S. 23; ovgl. auch Jen    en Michel en, SH. KG. IV, 233), und die e Rede,  owie Scholtz'  Programm enthält einige Namen von Rektoren, die nur durch die e Li te  in Altona damals behannt  ein konnten. — Die Kückhenhaftigkeit der Li te  erklärt  ich aus den Quellen: Bis 1610 reichte das alte Schulrechnungs   buch (vgl. Zeit chr. f. Schlesw. hol t. Ge chichte 54 [1924], S. 380), für die  näch te  eit hat man nur einzelne Notizen gehabt; die Ergänzungen,  welche  ich aus den Kommunitätsrechnungen ergeben,  ind Zeit chr. f.  Schlesw. hol t. Ge chichte 54 (1924), S. 393, A. 4 ge ammelt. — Aehnli  wie in Altona 1740 hielt man in Plön  chon 1733 eine Rede „de scholis  Holsatorum“ (Trede, Progr. 1844, S. 19), eine ähnliche Arbeit in Däne   mark  ind Albert Thuras Valve scholarum regni Danici aperte seu In-  troitus in Scholas Daniæ, Islandiæ ac Feroe Latinas, abge chlo  en 1738  (ietzt Univer itäts Bibliothen Kopenhagen, Addit. 205 4  Rordam, Kirkehi tori ke Samlinger, 5. Reeke II, S.  ). 1—0 . Fr.  ) 1581—1589 Lokat, 1589 Amts chreiber in Schwab tedt (We t   phalen, Monum. IV, p. 3107), 4 1623, begr. Flensburg, Marienlhirche,  vgl. O. H. Moller, Genealogi che Tabelle.  Flensburg, S. 299 A.  5 1774, S. 4, Nr. 30, Holdt,  7) 1589—1593 Lokat.  ) 1599—1616 Kantor, Vater des Rektors Iver Raben (oben S.  7, A. J).  Ging ab 1616 (nicht 1630, wie Rhode angibt), vgl. KB. Aa    trup 1616, Dominica Quasimodogeniti: „Resignat Ivarus Corvinus Can-  tor Haderll.“, 1617—1643 Kantor an St. Petri in Kopenhagen.4, Nr. 30,

79 9—15
709 9—16 Kantor, Qter des Rehtors Iver Qben en S.

7. Ging ab 1616 Ni 1630, wie ngibt), vgl Aa
Up 1616, Dominiea Quasimodogeniti: „Resignat Ivarus Corvinus Can—
10r HaderlI.“, 17—16 Kantor St. etri un Kopenhagen.
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mit dem Ge ange weil die rge verfertiget worden auf Befehl
bekommen 10 Marck 1610

Später WMar der Konrehtor Hieronymus Do  er rgani
1661—1680 7

er den Lehrern die „Quf der rge mu icieren“  ollen
auch die übrigen Lehrer  ich Chor der ir ver ammeln
die Schüler beauf ichtigen (

Nach dem Gottesdien t onntag und Mittwoch mußten
die Lehrer mit den Schülern die gegenüber liegende Ule 9e
hen und  ie ber die gehörte Predigt prüfen 79

Der näch te Artikel bisher der einnzige QAus den Leges
cholae von 1655 der ortlau bekhannt war ) enthält We
gen des ebrauchs der eu  en Sprache —. 4  o  charfe Be—
immung, Die  ie eln Gottorper Herzog jemals für  eine Ge
lete erla  en 0 990 Es nämlich nach der ur prünglichen
Fa  ung

„Sollen niemalß mit den Knaben däni ch reden weil
ene Teut che Schule i t und vermittels der eu  en die la 
eini che und Griechi che erlernet werden  oll.“

Die Schulordnung Friedrichs III hat nicht mitge
C und Sach findet das mit Recht auffallend 5* da  ie
er ekannt hat  ie befand  ich nämlich damals mit den übrigen
die Ule betreffenden en Prop teiarchiv s2 das
recht gründli durchgearbeitet hat

Der Prop t efe wer darauf hin daß die Haderslebener
Ule 5Eeln Teut che Schule das Dr  ie gewe en  eit der Be

) Nordelbingen II 137 ogl oben 14
270 Die Orte „Iaut Schleswig cher Schulordnung“ ind wo Zu

 atz von Moller der auch einige unwichtige Quellenangaben de 
hat Die „Leges Paedagogi: ublici Slesuicensis“ dbon 1567 ent 

halten übrigens le e Be timmung, daß die Predigten nachher „abgehört“
werden  ollen nicht nUur eifriger von Gottesdien t und end 

„Sedulo audiant SACTaS COnCiOnes,ahl wird den Schülern empfohlen
libenter et frequentes intersint diuinis cultibus, reverenter participent
CU Feelesia 6ISAaE Domini“ Lex

en, Sonderjylland gennem Tiderne (1919), 30;
Achelis, Nordelbinge II 1923), 128; der ., Samlinger til Jyd h
i torie 09 Topografi, E, Bind 1924), 09/310; der ., eit chr

Schlesw. 54 (1924), 391,
Sach Das Herzogtum Schleswig III 291

81) Herzogtum eswig III 291 ogl auch chon Fr
n, eiträge 1877), S

82) A el 1 Samlinger til Hi torie 09 Topografi, E,
Bind 1924), 307,
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gründung 1567 durch Herzog Hans den elteren s5 und das Dr

auch  chon ihre Vorgängerin in der Reformationszeit.
Merhwürdig i t der  charfe Ton, den der Prop t E  2 e

an  N Das muß einen be onderen niad gehabt haben Als
das Niederdeut che die des  iebzehnten Jahrhunderts
mehr und mehr ver chwand, hat  ich offenbar auch bei den Leh 
rern Ohl en wanken Iim Gebrauch der Sprache bemerhbar
gemacht, wie auch on damals vielfach bemerken
der eine wandte hochdeut che der andere däni che Sprache an

Und wenn man die Namen der Lehrer, we den Revers
1655 unter chrieben s), durch ieht,  o nitdecht man, daß wir  lch  4
damals alle „Conrector und übrigen collegen der Hader chlebi—
 chen Schulen“ Nord  eswiger  ind Das i t ein in der
der Ule von ihrer ründung 1567 bis auf den eutigen Tag
einzig da tehender Fall Und  o i t ohl ver tändlich, daß bei
den Lehrern, die gewi alle Däni ch konnten, und den Schülern,
bei denen AS elbe der Fall war , trotz der hi tori  en Vergan 
genheit die Schul prache däni ch WMDL oder doch uim egriffe war,
däni ch werden. Der Prop t  eines mtes als Kon ervator
eingedenh, wendet  ich dagegen ss) Seine Schärfe mildert etwas
die königliche Redahtion

„Sollen die lateini  en und griechi chen autores, le e mit
Latein, jene aber mit Deut ch, und nicht anit  er Sprache inter  2  —
pretirt, auch kein Däni ch mit den Diseipulen eredet werden.“

Man hat ehr auffallend gefunden 85), daß riedrich III
 olch Eeln welches die däni che Sprache unterdrückte,
ließ ber riedrich III betrachtete wie man eingewandt

 ich als einen eu  en Für ten, und namentlich be
1  2e Schleswig als eln Land 92*0

39 hriges irrige Annahme des Gegenteils (Progr 1863 hatS a i 1, 15 widerlegt. Ein genaueres ingehen aufdie Herkunft der er ten Lehrer würde das be tätigen
— Ach Sis Zeit chr Schlesw.-hol t. Ge ch., 1925), 384
899 Sach, O., 291
99) Oben 13
87 Daß eborene Haderslebener nicht Ci Sprachen konnten,

nachwei en.
Rommt  elten 0TL. Nicht-Kenntnis des ani  en läßt  ich nUur  elten
Stadtrechts von 1292.

eLr gibt auch keine niederdeut che Ueber etzung des

88) Sa  cheint le e ar Fa  ung überhaupt nicht ekannt
u en

910 Vgl aben, S. 3  S
80 en,
2.) Anders wird das er t Uunter Chri tian VI., der Qus religiös —364,Gründen die däni che Sprache 3u ördern

3

— 7—   SCTT
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Bemerkenswert i t daß Unterricht Griechi  Een boLr

ausge etzt wird Melanchthons ehrplan  ah davon ab 2), ber
die eswig Hol teini che Kirchenordnung von 1542 läßt de
er  E Underwi inge Hun der Grehi chen  prache für die ober te

Die griechi che Lehtüre wird  ich IWMdie fünfte Kla  e u
Eswe entlichen auf das Neue Te tament be chränkt haben 5

wurde QAus dem Griechi chen InS Lateini che über etzt ss
Die folgenden Artikel  ich mit dem Verhalten

der Lehrer außerhalb der Ule nd  ind dadurch be onders inter  —  2
e  ant daß man QAus ihnen er ieht — 058 Prop t Ee  efe die er
Hin icht auszu tellen fand Die  pätere Fa  ung König Frie  2  —
I III faßt 8 die es Paragraphen zu ammen

Wiederholt wird auf die Pflicht  ich der Erbarkeit be
fleißigen“ Oder „gebrauchen“ (8 11) hingewie en Gewarnt wird
be onders vor Trunkenhei (& dem e u von Wirtshäu ern
(§ 9) dem Umgang mit unehrbaren Per onen (8 10) und Dor Uun
ehrbarkeit „„n eidung und habitu cCOporis“ ( 11 96

Daß Dirkli e  e e hier auf Untugenden hinwies die
vorkhamen 1 die Tat ache daß le e Ge etze  päter wieder Üüber—
treten wurden

Mit dem Verhalten der Lehrer innerhalb der Ule eO
 en  ich die folgenden Artikel Pünktlichkeit des Er cheinens

12), regelmäßige ö ung (8 14) Beginn nd Beendigung des
Unterrichts mit (8 und inten iver Unterricht kein
„ chertzen oder herumbgehen 15) wird den Lehrern gur Pflicht
gemacht

Vertretungen en die Lehrer Uunter  ich  elb t regeln
16), für Rei en i t Urlaub des rop ten erforderli 17)

Der olgende Artikel handelt von der ulzu (8 18) Hier
 ind der Prop t und der öonig Uunelnig Der Prop t mahnt, „die
disciplin mit der Ruthen züchtigen  —*0 nicht Uunterla  en der
önig mahn 3gur äßigung 2·0

92 Vgl eorg Mertz Das Schulwe en der eu  en Reforma
tion 1902), 307

73 Mi  en; —33 auch 114 „Rudimenta Grekarum
Literarum“.

99 den „Rechnungen der Büchergelder“ —9—17
archiv Nr kommen außer dem Neuen Te tament keine griechi
 chen er bO0T

95 eL findet  ich den „Rechnungen der Büchergelder“ (
Tige Anmerkung) Schrevelii Lexikon manmuale raec.-La II Lat raecC

die eidung ogl 6, Anleitung 1759), 17 23
25 Kon i torial-Protokolle 1691, 18 II Verhandlung

Kneiperei IN der Schloßapothehe, Uunter den etroffenen i t der Konrehtor
eter Gold chmidt.

eTL das däni che 1US VIrgarum Achelis, Zeit chrift
Schlesw Ge ch 54 (1924), 392, A. 3
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Den ehor am die Con ervatoren, die durch die Schul
fundation für die Lehrer einge etzte Behörde,  chärft der näch te
Paragraph ( 19) ein, 10 mit „Suspension und decur-
tation der Be oldung.“

Die letzten drei Ab ätze  ind den en der Lehrer den
Schülern gegenüber gewidmet. ägliches en im Latein chrei 
ben für Prima und Secunda die al o hier  chon die älte te und
näch tälte te Kla  e bezeichnet““ wird vorge chrieben, bei man
elnder Zeit ein lateini ches Hxereitium als Hausarbeit empfoh
len ( 20), weiter wird das Fernhalten der Schüler vo Unterricht
verboten 21) und endlich werden die Lehrer nach dem oOrbilde
Bugenhagens vo) angewie en, die 5„3Um Udiren Unge chichte In-
genia bey Zeiten warnen“,  — die anderen aber aufzumuntern
und die Con ervatoren auf  ie hinzuwei en.

Auf die 22 Paragraphen des er ten Ab chnitts der ES
Cholae von 1655, die 5„Dom mbt der Praeceptorum inge amt“
andeln, folgen zwei weitere Ab chnitte ber die Lehrer: „Vom
mbt des Rectoris und „Vom mbt der andern ollegen.“

Der Rekhtor  ollte nach der Schulfundation von 1567  ein:
„Ein agi ter Artium In einer 0  en Univer itä promovirt,
deme das Regiment und die Ule zubevelen.“ Und  o
IDar auch bisher gehalten worden, alle CRloren bis 1655 Uhr
ten den Magi ter Titel 0).

Er  ollte nun darauf en, daß die Schulge etze hier
Sanctiones Scholastieae enannt gehalten würden 1), Be
onders i t Afur verantwortlich, daß die anderen Lehrer  ich
nach den Schulge etzen richten (8 2),  oll fleißig beim Unterricht
ho pitieren ( 3, 5) be onders verhindern, daß die Schul tunden
verkürzt werden 4) Endlich hat mit dem rop ten den tun  ·
enplan auszuarbeiten, wie  chon die Fundation von 1567 be
timmte 2070. Die endgültige Fa  ung und eben o der Revers von
1662 enthalten die Be timmung, daß der Stundenplan „Publice
affigir werde  7 Amt wie hinzugefüg wird Lehrer und
Schüler darauf 0  en

99— Im Martineum un Braun chweig ind die Kla  en 1502 von unten
nach oben ezählt, zuletzt Sexta t IIIII Classis (Monumenta 2  ormn.
Paed. I, 101), agegen 1600 Uumgekehrt Mon. rm Paed I. 146)—09 amburger Kirchenordnung, ogl Sillem, Die Ein

chenordnung, Mi
führung der Reformation in Hamburg 1886), 135, S  esw. hol t. Kir

bis 1920
101 Von da ab i t Ausnahme. Promovierte ERtoren bvon 1655

Dreyer (1660/62), Lorenz Biörn en „ PJe  en 102) S. 251  (1864/89) q Spanuth und Möller
168 „der Prob t der amp dem Rectorj dieLectiones verordnen und disponirn
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Für die „Andern ollegen damals die Lehrer Con
rector Cantor und Quartus  ind Unf Artikel vorhanden die in
dem Revers von 1655 wiederkehren ehor am den Ree
tor i t ihre er Pflicht 1),  ie mü  en  einer Gegenwart
terrichten  einen „Re pect“ erhalten und vermehren 3
und das unterrichten WDS Prop t und Rector fe tge etzt en
(8 Sie führen wochenwei e abwech elnd die Auf icht und
trafen die Schüler von denen ihnen Nachteiliges gemelde wird
(8 5) In den E  ES cholae von 1655 i t deutlich zum Ausdruch
gebracht daß der Rector der übrigen Lehrer
 ein  oll nicht Die  päter der Fall Dar PTIIUS inter
Er hat er auch das Recht (III 2) und die Pflicht (II 5) der
In pection

en die drei be prochenen Hauptab chnitte der Leges von
1655 E 33 Paragraphen mit den Lehrern tun  o wendet  ich
nunmehr efe den Ulern fünfzehn Triitkeln i t
thr „Amt dargelegt

Die er ten drei Paragraphen betreffen den Gottesdien t
oder ohl richtiger Kirchendien t der Schüler Wir erfahren
daß die Schüler gzum Gottesdien t  ich der Ule ver ammeln
und von da 21 . tiller Ordnung  70 M das Gotteshaus gehen
Auch der + en  ie  ich  tille verhalten und dürfen
„nicht herumb auffen  —00 ( 2)

Um die Ordnung der ir be  er über ehen können,
Uhr vielleicht nach dem 0O der Flensburger Ule
(1589) Aufpa  er mit Eenem griechi chen 0O als COrycaei 03
bezeichnet ein le e wurden Aus den Schülern der beiden ober—
 ten Kla  en der Prima und Secunda und hatten n
mentlich mn der r aufzupa  en für die Lehrer  chwer
DaLl Disciplin halten Sie ollten 1 Chor die Schüler
während des Gottesdien tes  tanden, „die absentes petulantes

proripientes aufzeichnen“ Uzerdem ollten „Dotae
lorum und Linguae germaänicae bey den Primanis, bey
den andern OClassibus aber auch Danicae angerichtet werden
E enbar Dar auch dies Aufgabe der CoOrycaei aber die
Lehrer hatten enn jeder für  eine Kla  e darauf en
MDar den Lehrern auch  chon be onders eing worden nie
däni ch mit den Schülern reden (

Bewohner dvon Corycos doch wohl das Cilicien)  chon bei den
1980 Der Name i t Ciceros rie Ad Attieum 18, entnommen, die

atti chen Komikern wegen ihrer Ge chichlichkeit, eute auszuhorchen,
 ie ann gelegentli auszuplündern, erühmt und berüchtigt. Vgl meine
Ausführungen Berl. lol Wo 1919, Sp 6234 und
Schlesw 54 1924), S392,



Achelis, Die „Lege für die Haderslebi che Schule“ von 1655.

In der Ule wird den Knaben pünktliches Er cheinen
3zur Pflicht gemacht, für Ver äumnis des Unterrichts i t vorherige
Erlaubnis der Lehrer und „ihrer Eltern Ent chuldigung“ notwen—
dig (8 6) eiter werden Schwören, Fluchen Unwahrhaftigkeit
und „Andere La ter“ verboten; auch darauf en die COryeaei
3 d  en (8 7) In der Ule en die Schüler  ich ruhig
verhalten (S 8) doch  ollen  ie die Lehrer, Denn  ie etwas nicht
begriffen aAben, „mit Be cheidenheit“ fragen (8 9

Auch außerhalb der Ule en  ie  ich an tändig eneh  2  —
men, be onders wird der Umgang „mit Uungerathenen Kindern,  o
in keine Ule kommen“, ihnen verboten; auch hierauf en die
CoOrycaei en ( 10) Der Auf ichtsbereich der CoOrycaei geht
al o ziemlich weit, doch en  ie eln Strafrecht,  ie en nuUr
den Lehrern ihre Beobachtungen mitzuteilen, und jeder Kla  en 
lehrer  traft dann die Schuldigen.

Zu en die Schüler die aufgegebenen Lehtionen
repetieren und die Exereitien, deren  chon früher gedacht i t ( 20),
auszuarbeiten. Wer  eine Hausarbeiten nicht macht,  oll Afur
von den Lehrern wie mit einem Ausdruch QAus der Alteren
Rechts prache 40 8) „ange ehen“, e  T werden (S 11)

Die Lehrer überwachen auch die Lehtüre der Schüler,  ie Aben
Erlaubnis einzuholen, wWwenn  ie ein Buch kaufen oder le en wok
len (& 12) Mit dem Kaufen von Büchern wird nicht  o viel
auf  ich gehabt Aben, da natürli keine Bu  handlung gab 1980.

echt bezeichnend i t die Be timmung, daß den Schülern ver
oten wird, ber die Schul- Disciplin  ich bei ihren Eltern 8 be
 chweren; Klagen  ind gegebenen die Kon erva 
toren 3 richten (§ 13) Sodann wird den Schülern Danhbarkei

die Lehrer gur Pflicht gemacht, „weil das vierteljährige
ulge gantz geringe.“ Die Schulfundation von 1567

für die Kinder vermögender Eltern auf vier illing für jedes
Jahr fe tge etzt 56). Das wird un Offenbar vierteljährli

bezahlt 1070.
Endlich dürfen die Schüler  ich nicht auf „Gymna ia Uund

Univer itäten“ begeben ohne Erlaubnis der Con ervatoren Uund des
Rectors 15) nier „Gymna ia“  ind hier die großen

10˙0 Paul, u  es Wörterbuch? 1908),
185 elis, Nordelbingen II 1923), 135, 34
9960 222 Schröder
100 Es muß  päter erhöht  ein, weni  ens für die oberen Kla  en öRector Eckhermann gibt 1807 auf 36 illing jährlich in der er tenKla  e in der weiten und in der ritten Zerne  e, 8,Anm [Nr. 101.) ana die vierteljährlichen Beträge 9, undilling.
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Schulen, wie 2080 auch üneburg 10 9 ver tehen, die
manchmal von Schülern aufge ucht wurden nach Ab olvierung der
Haderslebener Latein chule. Wenn Schüler ordnungsgemäß die
Ule verließen, erhielten  ie vom Rector ein  chriftliches Zeug 
nis mit, natürli un lateini  er Sprache 4.

Es QAm reilich oft vor, daß Schüler ohne Erlaubnis
des Rectors die Ule verließen. Um das 3u verhindern, droht
man ihnen mit „Verlu t des Stipendii“.

Dies Stipendium i t das ogen alte oder Haderslebener Sti
pendium, ge tiftet von Herzog Hans dem elteren 17 Juni
1504 ). Schon die aderslebener Artikel von 1528 be timmten,
daß die A toren der Landgemeinden in der rop tei Hadersleben
nd in Törninglehn ährlich die „Procuration“ ) ezahlen  oll 
ten, „dat 18 da gelt, dat  i uns to geuen vorgewilliget hebben, ge 
CT Ude Ülhie to Hadersleue amt tho holden“. Nach dem
Eingehen der Prediger chule Ram Studenten, we uim Amt
Hadersleben eboren Ugute *3

Der E  E ni der eigentlichen Schul Leges von 1655
befaßt  ich mM Ttikeln mit den Ferien. Zunäch t warni
Prop t efe vor 68 iel Ferien erhalten bleiben die
freien Mittwoch  und Sonnabend-Nachmittage und gleichfalls
bleiben die er ten Tage der Jahrmärkte frei. Es gab damal drei
Ahrliche Arkte un Hadersleben: O tern, Jacobi und icha
elis ). Es  ollte aber von jetzt ab nur der er Tag jedes
Marktes frei  ein (gl 8) Doch  ollte alle vierzehn 147  age Sonn
abend Nachmittags Schulprüfung durch die Con ervatoren abge—
halten werden (§ 2) Die Schulfundation von 1567
 olch eine Vi itation vorge ehen, aber daraus Dar vielleicht 10
nichts geworden. Das wird wieder aufgenommen.

108 Joh 5 2 Nr dazu Achelis, In CL  chleswig cher
Kalender chreiber im Flensburg Kreiskalender 1925), 41, r

Jo 4, 29, Nor 27, 33, Nr 102 (vier Jahre un Lü neburg)
Vgl G 65 —5  e 8 eb E) des Johanneums 1907

rhalten i t m Schularchiv das 90  — Februar 1621 atier
Zeugnis des Rectors Detlev Me für elnen Petrum Bruonem Hatterlle—
biensem. Vielleicht i t der pätere
Norderlügum gebürtig *

un  eit 1642), Qu

141 Die Nachrichten Wii Haders—  lebener „Orts tatut“ 41,
ind gänzlich unzureichend.

Sond QL  ger 1889, 236, 16, Mich U Ein
„ 21, 23eitung 2 Luthers Lie önig Chri tian 11 November 1545

769 de ette) 1575  ich der önig, daß der Schreiber von
Herzog Hans einnen von jeder + der Törninglehn nehme 5„3u
Notthur der Studenten

Stadtre 7 36, 4, meint, daß der Michgelismarkt
der Ite te  ei; begründen aßt  ich das werli Aus Ranzaus Bemerkung
r ieht man nUur, daß der wichtig te Iue  —
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Die folgenden vier Artikel in den Begräbni  en gewidmet.
Die Mitwirhung der Ule hierbei DL elb tver tändlich. Das
i t in Hadersleben bis gur des neunzehnten Jahrhunderts
 o geblieben. Bei der Beerdigung des rop ten Heinrich
Strodtmann 15 Oktober 1839, der Iin jungen Jahren Rehtor
der Ule gewe en war 5450, i t die ede von den „nach ortiger

von Primanern dem Sarge vorangetragenen und  chwarz
beflorten Wachslichtern“ 1), und Uunter den Begräbnisko ten fü
Madame Marie Marg Iwer en n) 1840 Iomm vol 55 die 4
Primaner für das Tragen der Wachslichter 118

Der Prop t IIl die freien Tage ein chränken, eL  oll die
gan 3 Ule von jetzt nur bei be onderen nlä  en: Beerdi
gungen von Gei tlichen, Beamten, Ratsverwandten und „für 
nemb ten Bürgern“ mitgehen. Er greift ami auf eine alte, un
der Fundation gegebene Vor chrift zurü 3) Ferner ollen
die Schüler bei Beerdigungen nicht während der Predigt In der
1+ bleiben, ondern un die Ule zurückgehen und nach der
Predigt wiederkommen außer bei den vorher erwähnten „So-
lennes deduetiones“ (8 4) Auch  oll der Cantor Beerdigun—
gen iun dem Kirch piel Althadersleben oder on auf dem Lande
NuUlr mit Erlaubnis des rop ten „hin ingen“ (8 5) Es WDLr
nämlich gewe en und wurde  päter wieder daß
„Aufm ande, Dann etwan ein rediger, de  en Frau oder Kind,
Oder eun Vornehmer  tarb“, Cantor und Quartus „ olche

End—  A  eichen hin ingen und C teut che Lieder brauchen“ u)).
lich wird e timmt, daß  olcher Beerdigungen auf dem
A  ande ni die Schule ausfallen  oll 6)

In ähnlicher ei e ordnet H  efe daß eil
nahme eines Lehrers ener Hochzeit ni die Ule QAus
zufallen habe (8 7 Man bekommt QAus die en Be timmungen den
indru daß die Lehrer bisher 3u el eneigt gewe en
die 55  Ule dimittieren“. Und die er undru wird Ee  ar
urch den folgenden Artikel, QAus dem man r ieht, we Ferien—
tage bisher be tanden hatten: Bei der Ufnahme Schüler,
bei der Austeilung 20) des Schulgeldes, den agen na den

Fe ten, na  . den zweiten agen der Jahrmärkte.

116
11.—0 8—1785, Joh ‚ 5, Nor 82

Sigism N n., Der Con i torialrathStrodtman (1851) 147
VII 1772 Had., Tochter des Advohaten Jürgen Iver en,verheiratet  ad mit dem Bürger eter Iver en (+ 21 II 14

116 Cta XII 20 Stadtarchiv.—9) e u des Cantors Janßen und Quartus Soltwedel
vom 5. X 1722 Cta XIII Nr Stadtarchiv20 Doch an die Lehrer
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er den früher erwähnten Ferientagen der Nachmittags 
unterricht der er ten Woche der Hundstage QAus 8

anz freie Ultage gab außer den e ttagen 2), die
elb tver tändlich frei nuL drei regelmäßige An dem
 ten Tage der drei Jahrmärkte ferner freie Nachmittage der
er ten 0 der Hundstage  owie Mittwoch und Sonnabend
nachmittags mit Ausnahme der Vi itationstage Dazu kommen
die Beerdigungen denen der Cantor mit  einen Schülern teil 
nehmen muß

ITkliche Ferien un erem Sinne Ene oder mehrere Wo
chen ohne jede Schularbeit kannte man nicht I t einmal wenn
„wichtige Ur ache obhanden“ 122) i t die Ule 8    le  n  o
en die Lehrer  ich deswegen vorher die Con ervatoren
wenden ( 9

Auf die Schulge etze die für die Lehrer und alle Schüler
gelten folgen die Ge etze der Communitäaät Sie  ind auch damals
abgefa und wei en vielfache Ueberein timmungen mit den Schul
ge etzen auf So  ollte bol und nach den Mahlzeiten die mittags

14 abends Uhr begannen ge ungen und gebetet werden
(8 WDie auch bOoLr Uund nach dem Unterricht vorge chrie—
ben WDLr 13) Rector oder Conrector mü  en bei den Mahlzei 
ten Ugegen  ein — Vor den Mahlzeiten  ind „die Lectiones

repetiren (8 3) oder  oll ein lu tiges Exercitium“,
Terenz getrieben werden als Vorbereitung für die halbjährliche
Aufführung von Schulkomödien (8 4)

Aus dem Aa truper Kirchenbuch wi  en WDir von  olch
Aufführung 700

Klagen ber den Wirt und das  ind bei den Con erva 
toren anzubringen 5) WMie auch Be chwerden der Knaben ber
die Schuldisciplin nicht die Eltern ondern die Con erva 
toren richten  ind 13) Auch das Zechverbot (gl
finden DITI wieder Die Auf icht bei der Communität führen
die Lehrer „nach der Reige  —0*0 7) WMWie die In pektion der
Ule (III 5) Eben o i t der Gebrauch der lateini  en Sprache
„Üüber Ti ch angeordnet Deut ch und Däni ch i t verboten
dazu 4 egen der „Austeilung der Spei en“  oll der Rece

121 Vgl Mi  E  en;, Einleitung 1909), S 19, über die Neu
ordnung Chronol. Sammlung 1770, ff.; durch e er. 11
1777 wurde e timmt, daß „die durch die einge  ränkten e ttage won  —

Werkeltage den Schulen wiederum Uwach en  o
Samm 17 111

22— ob anden == da, gegenwärtig: Grimm, eu  Es Wörter
buch 2, Sp 325, VII, Sp 110

1598, Dominiea ESto mihi, vgl. Mitteilungen der Wi
G Li 5 Noctes Attieae I,
en für Literatur Uund Theater 1925), S und dazu
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tor eine Verordnung machen 9), einen Revers +  en die Eltern
oder Vormünder Unter chreiben, daß die Knaben wirklich
dieren  ollen 10) und endlich en die Schüler, die „das Bene-
ficium genießen“, be onders u t reiben

Die „Communitet-Leges“ en nur  o ange Gültigkeit ge
habt, als die Communität un ihrer ur prünglichen Form mit tãg 
lich zwei Mahlzeiten be tand 2) als auernd Geldzahlung
telle der pei ung getreten war, hatten  ie ihre Bedeutung ver
loren

Anders die eigentlichen Schulge etze Sie en Gültigkeit
ehalten, bis 1814 die Allgemeine Schulordnung 45) und die Schul
ge etze von 1827 eine Cus Grundlage  chufen auf der die Ge
lehrten chule wie  ie  eit 1814 hieß  ich entwickelte, bis 1850
die PEue Schulordnung von 1848 ene Umwandlung des
bisher Be tehenden herbeiführte.

Doch konnten naturli nicht die eges von 1655 den ber
aänderten Verhältni  en  o ange genügen, und i t natürlich, daß
Pa tor eter Wöldiche QAus Sommer tedt, als 1750 Prop t in
Hadersleben wurde, die en eges von ein chärfen, aber
C auch manches hinzufügen mu Wann das ge i t,
wi  en wir nicht e timmt. Wöldicke WMDL Prop t von 1751 bi
1759,  eine Hand chrift der eges i t vom Rehtor Lorenz Biören 
 en (1757—1762) mit Randbemerkungen ver ehen,  o daß al o tle e
Redaktion der en Schulge etze wahr cheinlich in die 1757
bis 1759

„Ab chri der neuen Schul -Ordnung,  o Wwie
 ie mir von Sr Hochwürden, Prob t OE  Cke, zuge andt.

Das Ab ehen einer wohl eingerichteten Ule wird noth
wendig  eyn, bey der Jugend einen gu run der QAus Er
genntnis der ahrhei fließenden Gottesfurcht, und  olcher Wi 
 en chaften egen, auf welchen ein mehreres auf Vniverlitaeten
könne gebauet werden. aAmi auch die er weck gzum Wohl der
Jugend, we die hie ige Schule trequen- Königl. ate

etntirt. erreichet werden mo  e, hat Ihro Ajestät, der hoch elige
König III unter dem Ato 101 May 1655 glorwürdigler
olgende auf hie ige Haderslebi che Ule eingerichtete Eges aller ens

gnädig gegeben, we ins nehmen kommen en EL  2
antwortlich wäre, ondern nöthig  t, le elbe wieder in völlige
Oblervance bringen Die Forte des höch eligen Ge etzgebers
 ind le e (Leges cholae Hader lebianae).

1——— Zuletzt 1669 nachzuwei en, Zeit chr ESw. 9o
(1924), 390,

1—.— Rendtorff, E 3—29)
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Hierauf folgen die Schulge etze von 1655 in der kurzen Fa  ung, wie  ie in der Neuhöffel chen Sammlung bewahrt inmit geringen Abweichungen 1).
126 12
12 dem Amt der Praeceptorum insgemein. Praecep tOres  tatt Ollegen. Ule Ulen 6) lautet „Sollen die Leetiones un den publiquen Informations-Stunden von O tern an bis Michs-olis des Morgens anfangen, und bis 10 Uhr dauern,; von 10Chn-elis aber bis

Nachmittags im
 tern fangen elbige und dauern bis 11 Uhr DesSommer von 2—5,und mit angefangen und

Winter aber von bis Uhr
Randbemerkun be chlo  en werden Dazu eine
S. 5,. Nr 78) „NB eben o

g des Rektors Lorenz Biören en (1757—1762, Joh I,
im Winter von 12—38 Di

 ein des Nachmittags Im Sommer von bis 4,ßen  tehen Uunter dem Ge ange Iim AUu-
tunde
ditorio, und die Primaner un ihrer laße.“ ege Collega,  eine
tus, Rekter wie Konrekter

Azu Biören ens andbemerkung „NB Kanter Quar
8 „Vom Amt des Rectori

 tehen un einer näheren Verbindung.“ Zumund der Ollegen“ emerkt Biören en:veiß nicht, 05 die er Revers mit en kan gefoert werden. 1) gehalten tatt ob erviret. 2) ezeugen ezeigen hun Uuen verhüten, daß m  S, Bei 5„3uUL rbauung“ üg Biören en hinzu:55¹ gzum wahren Utzen“ Dazu gibt Biören en drei Randbemerkungen:„No Rönnte ganz eingeheN 8 Vi itatores „ kenne keine Visita OreS mtmann und Prob t ind Conservator88 und alles“, endlichdem Stundenplan: „Dis  cheint Überflü  ig  ein eil die Ordnun denLehrern anheim i t Die Exereitia mü  en  ie reylich aufmachen ein enn el täglich ge  en  olte, könnte ein LehrerA t anders thun als  i dictiren corrigiren. nd dis ware löb lich un mnem Jahrhunderte, eine die Gelehr amkeit ausmacht.“„(Vom Amt der Ollegen in onderheit, und de  en  ie bey ihrerIntroduction Crinnern. deutet Lorenz Biören en.gOuverniren guberniren. 3) emerkt Biören en: „Hieraus hatein Schüler ge chlo  en, daß die gen für den Primanis respect enmüßten.“ emerkt er elbe viererlei Dis i t zweydeutig, wird chwerlich angehen, WMenn eines jeden Ollegen Au allgemein  ein  oll“ chlägt er den u a „jeder un  einer Cla  e 90  — Ferner: „NBein LehTer muß QAus einem töhrichten Vorwande die Felers ver wergen,  ondern  ie de  en Lehrer glei edo
hler eines Schů

Be cheidenheit anzeigen.“ Endlich 77

mit gehöriger
rlaubt  eyn, die Primaner 3  chla

Den Uuntern Ollegen Oll nicht
efinden,  ey denn für offenbare

gen, Wenn  ie Unter ihrer  ich
Leges Scholasticorum. agu die

Gottlo  und Hartnäckigkeit.“Randbmerkung: „Scholasticae klingt
und Scholares merken.“
be  er Denn der Nahme der 0¹ tiker i t verhaßt.“ 1 „die en
folgendes: „Wie  ie dem Can

Der Re t Dazu fügt Biören entOri, Dann uIGe i t, olgen und helfen muü  Ee und auch alle publique Schüler un der Cla  e, ohne Ausnahme,  ooft Gottesdien t oder Bet tunde auch Leichen -Begängnis (2) i t, inter desCantoris und Ufimi Auf ich  tehen, welche dann auch zu ehen mußen, daßder S  chüler ihre geringe Aceidenzien nicht ge chwächet werdenUle Uulen den denen Zu i t olgende Randbemerkung egeben Da itzt  o wenig Stipendien ind Wenn  ie keineStipendien haben mü  en  ie widrigenfalls 20 Rthl Strafe die Ulerlegen Ferner! Niemand mag auf Academie iehen, ohne Testimo—nium, und bevor CTY öffentlich eine Ab  ieds Rede 2halten; VMer von Vermögenden dawieder andelt, muß doch für 6 10 Rthl erlegen.“ Zu



T. Achelis, Die „Leges für die Haderslebi che hule von 1655 45

Dann Prop t Wöldicke fort
le e  ind die Orte der von Ihro igen aje te

gegebenen Schulge etze we Qls eine unveränderliche ege des
Nur da das alleVerhaltens billig in ihrer Gültigkeit leiben

14 Tage Sonnabends Mittags anzu tellende Schul Visitiren, nach
jetziger Verfa  ung der Amtsge chäfte derer Pröb te, etwas
mögliches i t, als i t de  en ellebe worden, daß

8) jährlich ein öffentlich Hxamen ange telle werden, in
Gegenwart der Herren Conservatorum, Uund anderer dazu erbethe 
Mer Der Ta  9 wird , nach 9e Abrede von den
Herrn COnservatoribus be timt. An dem elben  oll der Ober te
IR Prima eine öffentliche lateini   e Oration halten, in welcher die
Auditores beneventiret 1609 werden. Nach geendigtem Examine trit
der Ober te IN Secund auf, und hält eine Dank agungs Rede in
eu  EeL Sprache, und das QAlles nicht QAus dem Papier,  ondern
memoriter X.0.

gleicher Zeit te die Translocation, nach efinden
des Herrn 10  en, und des Herrn Rectoris.

8 5
Hiernäch t, a nu 4 132 verbothen, etwas tractiren,

 ey denn vom 10  en, und Rectore be chlo  en und bewilliget;
al o denen beeden anbefohlen wird, die lectiones anzuordnen,

als i t nach reifer Ueberlegung für nützlich efunden, daß,
In quarta Classe:

Mit den Current-Knaben 123 tractiret werde das reiben,
E Hi torien, und Catechismus, Uund zwar der auf allerhöch 
 ten Befehl eingeführte 19 QAus welchem durch eißige und deut
liche Catechisation die Erkenntnis der ahrhei 3ur Gott eligkeit,
Uunter dem egen Gottes beygebracht werden  oll

„7) Die Ferien  ollen emerkt Biören en: „NB An Jahrmarkts Ta 
SN Ran nicht ohne Verdruß auf beiden Seiten Ule  eyn, lieber dieStage auf 0  en ein chränken, und die Fa tnacht Montage.“1—50 Dazu die Randbemerkung: „wenn Michaelis da

129 „mit dem Rekter (Randbem.).43. „begrüßt“.
und Konrekter einmal

Dazu gehört Randbemerkung: „NB. Auch wech eln Rehter

S Tag, oder on ten halten
jährlich mit einander ab, eine Rede entweder aufdes

21
2309 Sie wurden bei Todtmauns Abgang von der lateini chenSchule un die deut che überwie en Ant1N 1781, vgl oben 32,13 0 Gemeint i t Prop t Tych ens Urze Uund einfältige, aber auchhinlängli Abbildung der chri tlichen QAubens  und ttenle Te(Rendtorff, 303, die däni che Ausgabe, die bei Rendtorff fehlt, beiR o h 20 Sammlinger, 1775, 196.
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Mit den andern Knaben elbiger Cla  e, wird gleichermaßen
der Catechismus, und 1  e Hi torien ractirt, beneb t dem Do-
nat 49390 daß  ie fertig decliniren und conjugiren kRönnen. Es i t
auch  ehr vonnöthen, daß  ie täglich ern Pensum QAus den nomini—
bus, und verbis, bey welchen die praeterita, und supina leißig
beobachtet werden, auswendig lernen, und angehalten werden,
 olches mit völliger Fertigkeit herzu agen Sie werden angehal  —
ten, einige kleine 306) exereitia 8 elaboriren, auch wol QAus dem
lateini  en uns deut che  chriftlich über etzen, abey allezeit
von der Construction Rechen chaft gegeben werden  oll

Die er, we in der Cla  e tractiret werden,  ind
Langii grammatica —  ) cOolloquia Langiana, das Märki che oSti-
ulum 49 und epistolae 19 minores Ciceronis.

Wenn ein na un die en Dingen eine Fertigkeit rlangt
hat, Ran mit en translocirt werden.

In 1 Classe:
Wird die Grammatiea völlig durchtractirt, die Syntaxis

gründli Tklärt, und angewandt, auch CEtwas  chwerere exereitia
vorge etzt, bey deren Corrigirung die Knaben angehalten werden,
ihre errata einzu ehen und QAus der Grammatica, we allezei
bey der Hand  eyn muß, erkennen, wider we Regel pecciret
 ey xereitia werden wöchentlich zwey elaboriret, und
corrigiret. Die Knaben werden auch angehalten, QAus dem Qtet 
ni chen ins deut che zuweilen êetwas über etzen, am!  ie an

gewohne werden, einen ) zierlichen eu  en Stilum 8 führen
Unterweilen 3) werden ihnen variationes sententiae huius vel
illius, casus, IUINET OS et tempora vorge etzt, nd ihnen DOoLl

her Anwei ung gegeben, Wie  ie einrichten  ollen Die ½)
Knaben fangen in der Cla  e auch d eine Anwei ung CROM.

13. i t Bezeichnung für lateini che Lehrbücher über
haupt geworden, ogl fe V Römi che Litteratur III

235, Nor Vgl Eck tein;, Lateini cher Unterricht
(1887) 76, 136, 140, 141

1808 agu Biören en: „Exem von etwa 3, bis Linien.“
137 Joa Im ( 1670, 1744) Seine lateini che Grammatik,

gewöhnlich die genannt, r chien zuer t 1707, 1819 in 60 Auf
age. Die Colloquia finden  ich im Anhang der Grammatih; vgl Mon.
erm. Paed VIII, Vgl. auch ck  t e1 N5) Lat Unterricht (1887),

138 Mir Unbekannt
—09) Randbemerkung „ur zUum ei ö Zuletzt, Dbraus denn nach

niren die Ueber etzung gemacht wirddem 05 Am an „Teinen, mit der Zeit.“
14•0 bisweilen, nach dem ani  en Uundertiden
— B) Randbemerkung: „Hi torie Geographie kan Qaus gewi  en Ur

en IN tertia classe nicht bor  men werden
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men in i toria P5011110 Aund eographie, wie nicht
weniger 8 e en, decliniren, und conjugiren. Die
Auctores, we un der Cla  e gebrau werden,  ind OCornelius
Nepos, Eutropius 148), Ciceronis epistolae maiores 14) eine grie 

Grammatica, Hübners 1—.9 Geographie, doch nur die Einlei
tung, we edruckt ' t, auch die Einleitung elbigen
auetoris historia politica.

Wenn ein Knabe einen grammaticali chen Stilum, der von
SOlOecismus rey i t, machen, gute raison von der cOnstrucetion QAus
der rammatiea geben, e en kan, und die Declinationes,
auch verbum weiß; hiernäch t den Cornelium Nepotem, Eutropi-
U auch einige von den epistolis Ciceronis exponiren 46) und
einen praegustum QAus der i torie und Geographie hat, kan
mit Nutzen in die Cla  e des CoOonrectoris 32220 translociret werden.

In Secundd Classe:
11 die grammatica latina gur nicht die elte ge etzt

 ondern be tändig, in onderheit, VMDenn xereitia cCOrrigiret, Rath
gezogen, der Stilus muß anfangen zierlicher werden, und wird
cnen Knaben Anwei ung egeben, Phrases QAus den auetoribus
3 ziehen, und gzum Gebrauch aufzu chreiben, welcher ihnen He 
zeiget wird Es i t  ehr dienlich, WDenn etwas  chwerere Variati-
Ohnes nach den regulis grammaticalibus aufgegeben werden, und
imitationes QAus den Auctoribus, we  ie exponiren. Der An —
fang wird gemacht mit der POesie,  owohl im lateini  en als deut
 chen, und bey jedem exercitio, welches wöchentlich zweyma DOTL
gegeben, Uund COrrigiret wird, eine deut che Strophe, oder Qtet 
ni ches Distichon QAus vorfallender materie ge etzt ami! nicht
der Cornelius ePOS verge  en werde, wird auch ractirt, aber
auch Curtius, Ulius Caesar, Uund epistolae Ciceronis maiores hin
zugethan niter den Poeten wird Ovidius libr tristium, inn—
leichen Virgilii eclogan, und gur andern Zeit Phaedri Aabulae
gebraucht. Im griechi chen wird 65 gründlicher nach der gram-
matiea tractiret, daß die Knaben zum wenig ten die vier van 
geli ten, Cta Apostolum, und epistolam ad Romanos gründli

42—0 Randbemerhung: „Wenn angehen könnte und möglich ware  *
CL Eutrop als Schullektüre Eck tein, Lat Unterricht197f., euffel Skut ch 91 1913), 247

Randbemerhung: „Lieber noch minores, ami im Tklaren Uund
Ueber etzen fortzufahren.“ Epistolae minores  chon in der Braun chweigerSchulordnung von 1548 (Monum erm Paed 91, 94) und noch 1755(a 4,

—59 Joh Hübhner 6 1668
Monum. erm Paed VII .1XI

1731 als Rektor un amburg), ogl
147
146 Randbemerkung: „und über etzen“.Secun
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und fertig ver tehen, kan weiter kommen, wird E
be  er eyn Doch wird be tändig Observiren  eyn, 110H Juam
Mu.  8 Sed Juanl bene, 65 durchgehandelt werden. Die Geo
graphie nd i torie wird immer fortge etzt S0 jemand der Kna 
ben mo willens  eyn,  ich den examinibus in Copenhagen 8
unterwerfen, waäre ni undienlich Holbergs COmpendium II-
Storiae universalis durch 8 gehen Im Hebräi chen kan nan
einen Anfang machen, Uund wenig tens die drey er ten Kapitel SX

genesi durchgehen. Die auctores, we in der Cla  e raCti
werden,  ind beneben t dem graeco, nd einem compendio
theologico, als Woeldikes positiones, der Cornelius epOS,
Curtius, Julius Caesar, epistolae Ciceronis, Virgilius, und Phae-
dri fkabulae, au ein compendium historiae universalis Geo-
graphiae, Dantzii grammatica braea 180.

Wenn Een n in die er Secunda Classe, einiger en IM
lateini chen 110 eine Fertigkeit hat; QAus dem griechi chen
die I  4 Evangeli ten, acta Apostolorum, epistolam 20 Romanos,
fertig ver teht, in der i torie und Geographie einen Anfang 9e
macht, nd die oben gedachte Auctores ziemlicher en e en und
ver tehen kan, wird mit en IN primam laslem translociret
werden können.

In prima Classe:
Wird noch immer dasjenige weiter getrieben, WDS QAus der

sSecunda Classe mitgebracht worden Das auswendig lernen des
cCompendii theologici 4) wird cContinuirt, und 10Cta probantia
graeca fleißig hinzugethan. Lateini che Auctores werden ractITr
Ciceronis Offieia 480) Orationes Selectiores auch wol Livi-

35 O man zuweilen QAus der aetate repurgata einen AuC-·

torem nehmen, als Plinii epistolas und panegyricum, waäre
nicht undienlich. Virgilius wird ganz durch exponirt, wie au
Ovidii Heroides 453), inngleichen der Horatius, QAus welchem eine
oder andere der  chön ten den kan auswendig gelerne werden.
Mit der Rhetoriea kan 88)  chon un Secunda classe enn Anfang
ma werden na Anwei ung des Heineccii 55) in  einen UndA-

—.— Joh Andr. anz 1654, ein damals viel gebrauchtes
Buch Mon. Germ Paed VIII,

1—9 Gemeint ind bedickes Positiones
1—9 Björen en: „QAuch Unterweilen andere von  einen peribus phi-

10sOphicis“.151 er e „historiae selectae“.
— Randbemerkung „Zur Veränderun Julius Caesar, Sallustius“.
1— „Oder lib fastorum“.
95—9 „In secunda classe geht das nicht wohl ieber, wie  ei

ne  — Orte bemerkt worden, ein Compendium logicae.“
—  5 Heineche 1680, Üüber eine Fundamenta

vgl ck tein, Lateini cher und griechi cher Unterricht , 314
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mentis 81 111 Cultioris, welches in die er Cla  e continuirt wird, daß
ab und eine Tia, Epicheirema 356), oder dergleichen Schul
Uebungen ange tellet werden, das iudieium chärfen, nd die
Jugend gum Nach innen bringen In 190 anderen Stunden wird
ihnen einn them vorge etzt 2—.90 einem lateini  en oder eu  en
carmen 150), wie enn dergleichen ebungen des Stili auch In
die er Cla  e wöchentlich wey aufgegeben werden. Im griechi
 chen gehe man das eursorie durch;, wird ber Plutarchus
de duceatione TOruln, Uund ISocratis Orationes hinzugethan, da
immer Gelegenhei i t, die grammaticam wieder anzubringen: Die
etwas fertiger  ind, nehmen einen griechi chen Poeten dor nach
Belieben des Docentis, abey die Mythologia rklärt werden kan
Im Hebräi chen geht man gum wenig ten SGenesin durch, und wird
bey der Analysi immer Dantzii grammatica 1010 gebraucht. In der
Philo ophie legt man na Gutbefinden des Docentis entweder
Baumeisteri philosophiam 1— definitiuam oder hymmigii insti—
tutiones philosophiae Wolkfianae 168) Grunde,  o daß junge
eute zum wenig ten die terminos QAus der gica, Ethica, Meta-

Eine Stunde in derDhysica und Physica ver tehen lernen.
Woche * könnte Im letzten halben Jahre angewandt werden 3)
zur mathesi 5 auf 290 el e werden diejenigen, we
Unvermögens nur die publique Stunden aben, von Cem
dem doch etwas erlernen, 058 auf Schulen unentbehrli i t, die
ein Vermögen aben, privat-Stunden 3 ezahlen, können näher
angeführet werden). Wie in die er Cla  e auch die Geographie und
i torie nicht mag ver äumet werden, al o wäre  ehr dienlich,

—9 Björen en: „Syllogismus Oratorius, jialogus, Oration, auch
Brie

18. 0 Randbemerkung „Zu andern Zeiten.“
158 azu Biören en: „Wenn die Fähigheit gur Poe ie da i t, on

lieber elaboratior Stili versio, ihnen Anwei ung egeben wird
[ur pr kan werden eine Periode paraphrasiren, verlängern,
Und gzUum ei CiceronianiP 3 geben.“

1810 Darüber ge chrieben „Ilieber verSs10 Stili elaboratior.“
1000 Randbemerkung: „theils dergleichen Uebung, theils exereitia

stili  *
161 48, 148.
196) Dazu Biören en: „nicht definitiuam, ondern recentiorem: denn

Qus jenem bekommen die Schüler nie einen wahren Begriff von der elt.  2
weisheit.“

Mir nicht zugänglich11—9 Randbemerkung „wenig tens.“
—— agu Biören en: „Zur ordentlichen Rechenkun t,  ie nichtun den andere Cla  en oder on elernt aben.“
66 M ande „Dies könnte  Folgen aben, und ein recht

 inniger Lehrer ird der lehrbegierigen Armuth nicht vorenthalten
dürfte nur  tehen Und die gute Fähigkeit aben, können näher und mehr
angeführt werden.
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 o auch die öffentl. azetten gele en würden in der Schul 
Stunde 267).

So wird von dem, der QAus prima classe nach Vniuerlitaeten
rei en will, erfodert, daß er Z65989 uim lateini  en 81¹110 fertig und
zierlich  ey das griechi che ganz ver tehe, einen oder den
andern griechi chen Auctorem durchgegangen  ey, ein 0) ateini
 ches und eu  eS Carmien elaboriren könne, im Hebräi chen
genesin e en und ver tehen könne, oder zum wenig ten die 3wõo
bis echzehn er ten capita, iun der Geographie und i torie einiger
ma  en bewandert  ey, auch in der Phi  P  E einen en An
fang gemacht habe

Obgleich ein leichtes wäre, Anwei ung 3 geben, we
Tage und Stunden einer jeden Disciplin gewidme  eyn  ollen,
wird doch  olches billig der dexteritae Aund Treue der Herren do-
centium überla  en, we Ihnen aufs nachdrücklich te empfoh
len wird, daß, wie die wahre Gottesfur ihre eigene Haupt Weis 
heit  eyn  oll, Sie (1) auch ihre Untergebene (1½) szur elbigen dvbon

ganzem Herzen Anleitung geben, mit ihre Arbeit eiligen,
in der elben eine Treue Uund Em ighkeit anwenden, als  ie
gedenken für dem Gerichte Gottes, und auf en für Men chen

verantworten, da das Wohl der Jugend, und gewi  er ma  en
auch der elben Verderben, ihren Händen anvertrauet i t Es wird
er den Herren Docentibus, we die Wichtigkeit ihres Amtes
mit ewegtem Herzen ein ehen, Etwas gar nicht be chwerliches eyn,
 o  ie ihren Untergebenen auch 1—00
mittags eurn Stündlein widmen, da ihnen dem wahren
en der Jugend mehr wird gelegen  eyn, als an gewi  e (Y)
Uunden, wie dann au die vielen Ferien nUur eine ULr des
Gewi  ens, woO den Lehrenden als Lernenden  ind, we er
billig einge chrenket werden  ollen Der Herr eCtor, dem zuwei—
len mit Recht, zuweilen mit Unrecht, der entweder gute oder
chlechte Zu tand einer Ule imputir wird, wird mit CTL In  —
haftigkeit und Redlichkeit auf  ich und  eine Herren Collegen acht
aben, daß der Zwech der Ule erreicht werde, welcher i t die
Ehre Gottes, des Landes Utzen, Uund der Jugend Verbe  erung.
Der unendliche Gott, welcher die uner chöpfliche Quelle 5 gei t 
en und leiblichen Segens i t, verleihe na dazu Chri ti
willen“ —..0

Randbemerkung „Da dann auch die Land  Charte bey der Hand
 eyn mu

168 Dazu Biöre
ondern 460  n en „nicht nuur die angegebene lateini che Auctores

ver tehe,
77 enn E Ge chicke dazu hat 3q.“

10 azu Biören en: „Unterweilen eine außerordentliche Stu
1—0 Daran en  ich, ma der Anwei ung von Nr

ausführliche Stundenpläne für alle vier Klaf



Achelis Die „Leges für die Haderslebi che Schule“ von 165 51

Die Leges Cholae von 1655 en mM die er vberanderten
Form bis 1827 Le  E Gültighkeit gehabt *2) Freilich entfernte
 ich die Schule durch die Trennung von der r die  ich vor
bereitete mehr und mehr von der alten Grundlage ages  E
forderungen machten  ich ge  n und el Berück ichtigung

Lehrplan der Ule aber doch  ind die 6  8S noch ImM un.
zehnten Jahrhundert nicht nUur theoreti ch Geltung,  ondern
auch von prakti cher Bedeutung gewe en

Das zeigte  ich 1801 als en Lehrer an die Latein
Ule berufen werden 0  & Der Prop t Strodtmann ber

langte daß die Kandidaten er t Eene Abhandlung ani  eL
Sprache einliefern  ollten während die beiden anderen Kon erva 
toren der Amtmann von Mö ting und der Urgermei ter Soren  2  ·
 en dagegen prote tieren Uunter erufung auf die Schulge etze von
1655 Das Obergericht nd Oberkon i torium auf Gottorf gab
ihnen der Verfügung 9b0 Augu t 1807 Recht

„Wenn Wir darin Deine, des 10  en
Be chwerde für gegründet nicht halten können indem Ene DOn
Dir erhei chte völlige un der ani  en Sprache nicht gzum
equi i 3 machen i t da  ie  elb t nach der ortigen Schulord 
nung beym Unterricht Ni gebrau werden darf  o ergehet
hiermit Un er Allerhöch ter Wille euch alle daß ihr ETL
wei zu ammentrete und die Wahl vollziehet“

lasticae“ von 1589,
Eben o Flensburg die „de OFficiis discipulorum eges Scho—

ogl T Flensborg Latin— V Real koles
i torie 4. 23 der doch die eitliche Grenze nicht richtig hat)

eswig 1924 Was über Paul en
Amalie lel ens Lebenserinnerungen (bearbeitet von ter en

dem Buch Nord lesvig k Irkello 880—1920, hrog von Pa tor Ton
ne en  2  · Hoptrup, 1925, 30, 32—34),  timmt recht  chlecht 3 allem, ODSs
WMii on über ihn wi  en und nimmt  ich a t Die enne Karihatur QAu

1..— In den Kämpfen die Umbildung der en eu  en Schule
Eemnme däni che An talt Aben die ulge etze wieder ene ge pie

n anderen Zu ammenhange wir darauf einzugehen  ein; ogl or.
läufig Zeit chr Schleswhol t Ge ch (1924), 388,


